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Die Tabellen des Exkaisers.
Der deutsche Exkaiser hat die Mutze des Exils be¬

nutzt, um gewissermatzen als Verteidigung der deut¬
schen Politik „Vergleichende Eeschichtstabellen von
1S78 bis zum Kriegsausbruch 1914" aufzustellen . Ur¬
sprünglich für den persönlichen Gebrauch des Exkaisers
bestimmt, wurden sie im Jahre 1820 als Handschrift
gedruckt und einem engeren Kreis mitgeteilt . Durch
irgendeinen Zufall kam die niederländische Zeitung
.Het Volk" in den Besitz eines Abdrucks und ver¬
öffentlichte im Frühjahr 1921 diese Tabellen . Nun¬
mehr hat sich der Exkaiser entschlossen, die Tabellen der
Öffentlichkeit zu übergeben, sie sind jetzt im Verlag von
K. F . Koehler . Leipzig, erschienen. Ganz zweifellos ist
diese rein sachliche Zusammenstellung der Daten unge¬
mein wirksam. Der Verfasser so mancher Randbemer¬
kung enthält sich hier , so weit das möglich ist, der per¬
sönlichen Stellungnahme . Besonders wirksam werden
die Tabellen auch dadurch, daß fast ausnahmslos die
geschichtlichen Quellen in weitestem Umfange angeführt
werden. In 11 nebeneinander laufenden Spalten
findet man so die politisch wichtigsten Ereignisse in den
einzelnen Ländern vom 1878 bis zum 28. Juni 1914
verzeichnet. Es folgt dann eine sehr zweckmäßige
Datenangabe über die Tage von der ErmordunZ des
Erzherzogs Franz Ferdinand bis zur Kriegserklärung
Englands . _ .

Aus der Zusammenstellung der Daten ergibt sich
ein sehr klares Bild , welche Fortschritte die „Ein¬
kreisung Deutschlands" um die Jahrhundertwende ge¬
macht hat . Die Tabellen beweisen, datz von einer
Schuld Deutschlands am Weltkriege nicht gesprochen
werden kann. Sie zeigen den Kriegswillen der ehe¬
maligen Gegner Deutschlands, aber sie beweisen damit
etwas, was nicht mehr bewiesen zu werben braucht.
Alle objektiv denkenden Kreise sind sich über diese
Tatsachen ja seit langem klar und selbst Lloyd
George  hat in öffentlicher Rede erklärt , datz alle
Regierungen in den Krieg hinein gestolpert wären.
Leider hat der englische Premierminister nur vergessen,
aus dieser Äußerung , die eine Schuld Deutschlands aus-
schlietzt, nun auch die nötigen Konsequenzen zu ziehen.
Wenn auch kaum anzunehmen ist, datz Leute , die mit
Scheuklappen herumlaufen , nun durch die vorliegen¬
den Tabellen belehrt werden, so bleibt doch ihre Ver¬
öffentlichung ein erfreuliches Ereignis.

Leider fehlt in diesen Tabellen völlig die Beweis¬
führung dafür , datz die deutsche Politik richtig geleitet
wurde. Allerdings konnte diese Beweisführung auch in
den Tabellen nicht enthalten sein, weil sie eben über¬
haupt nicht beizubringen ist. Berücksichtigt man wirk¬
lich, daß die angeführten Zitate vielfach erst im Kriege
oder gar nach dem Kriege bekannt geworben sind, so
kann man natürlich doch keineswegs behaupten , datz
die deutsche Diplomatie der wilhelminischen Ara so
unfähig gewesen wäre, datz sie die Einkreisungspolitik,
die gegen Deutschland verfolgt wurde , nicht erkannt
hätte. Hier fehlt nun vollkommen die Beweisführung
dafür, datz irgend etwas geschehen wäre , um dieser
Politik, die für Deutschland verhängnisvoll werden
mußte, zu begegnen. Das Bismarcksche Rezept ver¬
gröberte man und vergatz. wie Meinecke sagt , datz sein
staatlicher Egoismus , soweit er sich nach außen kehrte,
immer nur ein wohlverstandener und weise sich be¬
schränkender und zumal nach 1871 sehr behutsam in der
Welt auftretender gewesen war . Man brachte es fer¬
tig, England und Rußland gleichzeitig in das Gehege
zu geraten . Aus den Tabellen ist sehr schön das 1891
zum erstenmal in die Erscheinung tretende Zusammen¬
gehen Rußlands mit Frankreich zu erkennen . War man
überzeugt̂ daß hier eine Änderung sich durch nichts
herbeifiihren lasse, so mutzte man sich bemühen , sich mit
England zu verständigen. Hier verzeichnen die Tabel¬
len die bekannten Bestrebungen Ebamberlains ein
englisch-deutsches Bündnis zustandezubringen (99) und
die Bündnisvorschläge Englands an Deutschland 1901.
Beide Versuche scheiterten.' 1902 verbündete sich Eng¬
land mit Japan , es verständigte sich 1904 mit Frank¬
reich und 1907 mit Rußland . Dabei soll ununtersucht
öleiben, ob nicht noch die bekannte Mission Haldanes
bei einer klugen Haltung Deutschlands zur Verständi¬
gung geführt hätte . Nimmt man aber an . datz schon
mit dem Scheitern der Bündnisverhandlungen 1901
der entscheidende Wendepunkt im Schicksal Deutschlands
eingetreten war . so hätte man versuchen müssen, mrt
Rußland eine Verständigung herbeizuführen . Aller¬
dings standen Rußlands Aspirationen , seitdem es sich

E nach dem Frieden von Portsmouth vom fernen Osten
wieder dem nahenQrient zugewandt hatte mit ^ eutsch-
lands türkischer, vor allem aber österreichischer Politik
'n schroffem Widerspruch. Bestand aber die ernste
A«fahr, datz Deutschland an der Entente zugrunde
Bng, so war der Verzicht auf diese Politik , wie auch

Löffler mit Recht ausführt , wohl die Sprengung der
Entente wert . . . .

Alle derartigen Möglichkeiten blieben unbenutzt.
Freilich hätte es dazu einer geradlinigen Politik be¬
durft , einer Politik , die nicht durch plötzliche Entschlüsse,
rein persönliche Kundgebungen , pomphafte Drohung
der höchsten Persönlichkeit hätte durchkreuzt werden
dürfen . Die Tabellen bleiben den Beweis schuldig,
daß in dieser Hinsicht alles geschehen ist, um das deut¬
sche Volk den versprochenen herrlichen Zelten entgegen-
zuführen. Auch nach diesem Werk des Exkaisers bleibt
°as Wort Hammanns bestehen, datz die tiefste Tragik
des einstigen Friedenskaisers in fchimmemder Wehr
darin besteht, „datz er niemals begreifen w rd^ welchen
tatsächlichen, wenn auch ungewollten Anteil er an der
Lage hatte , die zum Kriege führte , und daß er immer
glauben wird , keinerlei Schuld zu tragen und bitterstes
Unrecht zu leiden." _ _

Rathenaus Londoner Ergebnisse.
Br Berlin. 14. Dez. (®;s. Drahtbericht.) Wer den

Bericht Rathenaus beim R-ichskabinett und das Ergeb-nie seiner Londoner Be ?premunsen
nach wie.vor strengstes CErve -gen.^ Lediglich Meoft tetfitnach wre vor nrengnes « rruiwroemeu . »-« ‘“‘ ' 'ä
optimistischen Ausiubru  n ge  n des Reichskanzler-
lassen einen Rückschluß zu. Wie die ..B . 3-
übender Seite hört , hat Rathenau in London das bedeut¬
same Zugeständnis der Anerkennung , der völligen Unhalt-
barkeit der 28vroz. Ausfubrabgaöe erhalten Man habe
ihm versprochen, von dies>m Hauvtaiigeipunkt aus bei den
ANiierten die Revision der gesamten -rep  a
r a t i o n « b e st i m m u n g e n -n .Angriff zu nehmen. Die
B Z." will außerdem .wobloerbücgt wissen, da« R .. tb  e-

nau  schon demnächst wieder als Minister  in die Regie¬
rung eintritt.

Die Goldreserven zur Januarzahlung,
n « Berlin 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die Regie¬

rung hofft. die ' von der .Entente verlangte Summe bis »um
15 Januar auktreröen äu  können , natürlich unter den
aIlMwersten Ovlern.  In unterrichteten Kreisen
weist man die Möglichkeit nicht mebr von der Hand. daß die
Regierung gezwungen sein könnte, zu diesem Zwecke unsere
Goldreserven anzugreifen.

D«s Reparationsproblsm und die
interalliierten Schulden.

Dz. London, 14. Dez. (Drabtbericht .) Der Washing¬
toner Sonderberichterstatter der „Daily News meldet.
Wenn sich die europäischen Nationen einig würden.
lachen ins Auge zu sehen und die Revaratwnssrage aui «ine
vernünftige Grundlage stellen würden , so würde unserer
Nnsi4lt tLicfr Amerika dereit lein , mit } umachen.

3m. Weihen Hanse wurde dem Berichterstatter des
llattes zufolge endgültig mitgeteilt , daß die » rage einer
r j x j s .-t) a i t s l o n f e r e n » von der amerikanischen Regie¬

rung nicht erwogen werden könne, bevor bieWashmgtoner
Konferenz ihre Arbeiten beendet habe . Es bestehe » doch die
Möglichkeit. daß die Washingtoner Konferenz „als Schlutz-
akt beschließen könne, im nächsten Jahr zur Erörterung der
Mnam - und anderer Probleme wieder zuiammenzutreten.

vr . London, 14. Dez. (Drabtbericht .) Aus New Bork
wird unter dem 13. Dezember gemeldet : Der Washingtoner
Berichterstatter der Associated Brest meldet , einige der. an
der Washingtoner Konferenz teilnehmenden auswärtigen
Delegierten hätten Mitteilungen erhalten , die von einigen
dahingehend ausgelegt würden , datz Lloyd
cbstchtige. in der Weltwirtschaftsfrage die Initiative  zu
ergreifen da er infolge feiner vor kurzem unternommenen
Nachfrage in den Vereinigten Staaten . zu der Überzeugung
gelangt sei. datz die amerikanische Regierung nicht die Ab¬
sicht Hab«. eine Wirtfchaftskonferenz einzuberufen . icden-
falls nicht in naher Zukunft . Nach detz Informationen
dieses Diplomaten steht Lfoyd Georges Plan die Strei-
cs>» na der Kriegsschulden  Frankreichs , Italiens,
Belgiens . Rußlands und der kleinen Balkanstaaten an«
Britannien vor. Es werde werter erklärt , der britische
Premierminister beabsichtige auw dreder
Schulden der anderen Lander unter gewissen Bedingungen,
darunter der. datz auch Frankreich die ,hm von den alliier¬
ten Ländern geschuldeten Beträge annullieren und daß
Frankreich die von Deutschland geschuldeten Revarationen
um VA  Milliarden herabsehen würde . In der Me ^ uny des
amerikanischen Berichterstatters he itzt es weiter . Protzdent
eia r b i n a hoffe immer noch, datz die Abrüstungskonferenz
vor ihrer Beendigung für die Zukunft ?>ul^ men-unfte derMächte vereinbaren werde, um internationale Probleme zu
erörtern . ^ ,

Für eine europäische Konferenz.
Dz London. 11. Dez. (Drabtbericht .) Im ..Daily

Ebronicle " tritt Politicus für die Einberufung einer euro¬
päischen Konferenz zwischen Lloyd Eeor ae  unb ® rtand
untei Teilnahme Deutschlands,  der übrigen ehe¬
mals leindlichen Staaten und Rutzlandy e,n . um die Erund-
laaen für eine europäische ubereinluntt  zu er¬
örtern wie dies durch die Washingtoner Konfmenz für d,e
pazifische Fragen geschehen sei. Pol ' t ' cus Wnreibt der
Friede (Europas  verübe augenblicklich nicht auf Ver¬
einbarungen . sondern auf Gewalt.  Man müsse Verein¬
barungen an Stelle der bisherigen Methoden fetzen und io
einen Weg zum Frieden , zur Abr ustun g und zu m
wirtschaftlichen Wiederaufbau  in Eurdva ebnen.

Zur neuen Besetzung des Wiener Gesandtenpostens.
Sr . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Wie ver¬

lautet ist der Reichstagsabgeordn fte Dr . , Maximilian
Pfeiffer  als Nachfolger des Bacons Rosenberg zum
deutschen Gesandten in Wien au - ersehen.

Der preuhische Etat für 1922.
W. T.-8 . Berlin . 14. Dez. Der amtliche preußisch,

Pressedienst meldet : Der pr eutz , icke Sta atsb aus
valtsvlan  für 1922 wurde beim Staatsrat  ringe
bracht. Er balanciert in Einnahme und Ausgabe mft
29131289 882 M . Die Erzielung des Gleichgewichts
zwischen Einnahme und Ausgabe war ohne bw Aufnav
einer Anleihe möglich. Von den Ausgaben entiallen am
das Ordinarmm 18 817 608 951 M . und «uf das Extra-
ordinarium 10 313 682 931 M . Gegenüber den Abschluß
zifsern des Haushalts für 1921 ergibt stch nach Ausicheldunz
der grötzeren durchlaufenden Posten von ^976 Millionen
Mark für 1921 und von . " 812 Millionen ^ Mark : 192-eine Steigerung von 3519 Millionen Mark . Der V o r¬
bericht zum Haushaltsplan  bemerkt noch dazu,
datz die Abichlutzziffern des vorliegenden Haushalts stch am
etwa das 7/ -fache des letzten . Friedenshauvbalts von 1914
belaufen. Da der gegenwärtige Wen der Mar ! im^ In¬landsverkehr auf etwa den 15. Teil des damaligen Stmide»
gesunken ist. so ergibt sich, datz die Haushnliansatze der Eold-
entwertung erst zur Hälfte folgten , Co lange übrigens d ê
Entwertung der deutschen Mark ständig rummmt oder auch
nur gröberen oder geringeren Schwankungen unterliegt , -lt
es völlig unmöglich, die Ansätze im vaushaltsvlan so SU le^
messen, daß sie der Wirklichkeit möglichst nabe kommen. Bei
der allgemeinen Fina  n z v e r w a l >u n g ist o.e
Einnahme von 948 Millionen Mark cms der Steuer vom
Grundvermögen eingestellt . Es handelt stch bier um den
rcraiissichtlichen Ertrag der neuen Grundsteuer deren Ent-
wurf jetzt dem Landtag rugegangen ist. Ferner ^erscheint
dort die Einnahme von 140 Millionen Mark "US der Abgabe
zur Förderung des Wohnungsbaues : die!« ist veranlatzt durch
den zurzeit dem Staatsrat zur Begutachtung vorliegenden
Entwurf einer .. Verordnung , zur Ausführung des
Reichsaesetzes üöer d ô Îdgavb
zur Förderung des Wohnungsbaues . vom 26. Juni,
wonach die Abgabe in Vreuhe -, in Form von
Zuschlägen zur staatlichen Gebäudesteuer erhoben werden
soll. Durchlaufend werden ferner im Ertraordinarium nach-
aewiesen 781 451 600 M . Erstattung des Wertes bei dem
Übergang der Staatsbabnen auf das Reich und die von
diesem übernommenen Stoffbestdnde . Dieser Betrag soll
dem Betriebsfonds der Eeneralftaatskasse zugefuhrt werden,
der schon rücksichtlich der groben Geldentwertung dringend
einer dauernden Verstärkung bedarf . Emen " efteE durch¬
laufenden Posten im Ertraordmarmm bilden 800 Millionen
Mark aus dem Ertrag der Emkommensteuer und Korper-
ichaftssteuer für das Rschnungsrabr 1920. Dieser Betrag koll
zur Deckung des mutmahlilnn Fehlbetrages des Rechnungs-
iabres 1920 verwendet werden , der wesentlich, daher rührt,
datz der auf Vreutzen entfallende Anteil an diesen Steuern
für das gedachte Rrchnungsiahr zum Teil — infolge ver-
Iväteter Veranlagung — erst nach dem Jabresabichlutz zur
Erhebung und Ablieferung gelangt «.

Der Tagringsplan des Reichstags.
■a~  sn »vi<n 13. De». (Eia. DraUber .) Der Ältesten?

rat des Reichstags Uchäftig ^ sich/ « der beutigen Sitzunä.in welcher auch der Reicyskanzler  und der Reichsmm-
minister GI e s b e r t s anwesend toaxtn.  mit dem Geschäfts
plan für dies« Woche. Es wird angenommen , da«
Plenarversammlung am Samstag noch »u Ende gehen wi^wenn nicht durch neu ein tretende Ereignisse eme Taguns
dis in die nächste Woche hinein erfolgen wird Erledigt
sollen noch werden : das Schulgesetz m erster- Lesung, das
Ortsklassenverzeichnis, die Kohlensteuer und die Tabaksteuer,
das Gesetz gegen die Kapitalflucht , das Gesetz über den
Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln , das Gesetz über
die Erhöhung der Post -, Telegramm - und Fernsmechge-
hjjhren, Reuregel ' ing der Zulagen in der Unfallversicherung,
das Gesetz über Wockenbilfe und Wochenfursorge. das Gesetz
über das Verfahren in Verordnungsfachen , die Besoldungs-
ordnung für elfatz-lotbringische Landesbeamte . die Inter¬
pellation über die Finanznot der Gemeinden , em von den
Parteien eingebrachter Gesetzentwurf über eme Reustasfe-
lung der Einkommensteuer und das Gesetz über die .Ände¬
rung des Gnmdlobnes in der Kranrenverstcherung sowie der
Bericht des Untersuchungsausschusses über den Hungerstreik
in der Strafanstalt Lichtenbi,rg ^ Der Nachtrag zum Haus¬
haltsplan wird dem Hauvtausschutz überwiesen werden, io
last eine Aussprache über die Revaratlonsvervflichtungeu
eist in zweiter oder dritter Lesung stattfinden wird.

Der Entwurf des Körperfchaftssteuergefetzes.
W. T.-B. Berlin . 13. Dez. Der Reichstagsausschub sitr

Eteuerfragen bat sich heute mit dem Entwurf des Korver-
schaftssteuergefetzes beschäftigt. Rach längerer Aussprache
entschied sich der Auslchuh gegen den Antrag der Deutschen
Bolksvartei . der die Befreiung von der Korverschaftssteuer
nicht auf gewerbliche Betriebe des Reiches, der Lander und
der Gemeinden ausdehnen will . Angenommen wurde mit
13 gegen 12 Stimmen em anderer volksvarteilicher Antrag,
wonach auf Bankunternehmen,  welche von Gemein¬
den betrieben werden , die Befremngsvorfchrift nur An¬
wendung findet wenn ihnen durch ihre Satzung der Betrieb
vcn Gemüiften. die dem eigentlichen Svarkassenverkehr fremd
sind, untersagt wird.

Die Mietsbildung.
Br Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Im Wob-

nunasausschutz des Reichstages wurde gestern der grund¬
legende Paragraph über die Berechnung der gesetz¬
lichen Mieten  in zweiter Le,uns angenommen. D,e
Miete des 1. Juli 1914 bildet die Grundlage . Von dmi da¬
mals gezahlten Mietsbetrage ist abzurechnen: , der Betrag
für Betriebs - und Instandsetzungsarbeiten sowie für Sam¬
melbeizung in Hundertterlen . Der so ermittelte Betrag
bildet die Grundmiete.  Zu meser. Grundmiete treten
Zuschläge für erhöhte Zinsen , sur Betriebskosten (auch für
Arbeit des Vermieters ) und für . die Kosten laufender Jn-
standsetzungsarbeiten. Zur Schaffung der Mittel für grotze
Instandsetzungsarbeiten ist von den . Mietern ein weiterer
Zuschlag zur Grundmiete in emem vundertsatz derselben zu

t zahlen.
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Giesberts über den Reichspostdetrieb.
V . T. B. Berlin . 13. De». In der gestrigen R « ' ck s-

rats litiung  erklärte der R e i cks v ost m i n >st er vos
^eicksvoltmini t̂erium sei vom Neiäisfinammlnüterium aû -
nefotbett worden, sein Defizit schon Hit .1922 Ä deienigen.
da. solange dir Verkehrsbetriebe des Reiches Millmrdenzu-
IrtjüHc aus der allgemeinen Finanzverwaltung erbaten . em
E n t g e g e n ko m m e n der Entente. bei den Reoara.
jionsleistungen ka u m z u e r w a r t e n sei. Sie ma* e oos
Entgegenkommen vielmehr davon abbangig. da« die vier«
sinanzen durch Steuern und die Reichsverkehrsbetriebedurch
Einnabmeerböbung und Ausgabeverminderung lamert wer¬
den. Darum bitte er den Reicksrat die. Po ^ ebllhren nun.
mebr im Verhältnis von eins zu zwanzig iestzuletzen Von
der Volt werde schon Kit dem Kriege fortgesetzt erhöhte
Sparsamkeit verlangt. Die Vostetats der lebten ^ubre seienw knavv gehalten, daß sie kaum noch zur Belriedmung des
Allernotwendiskten ausreichlen. Dabei babe em allgemeiner
VerkebrsrüAang bei der Post mcht stattgesunden. Der
eigentliche Poltverkebr sei schon nahezu wieder aus der Hobe
der Vorkriegszeit angelangt. Am Telegrovkne-. im rrern-
svrech-. im Funkwesen und im Postscheckverkehr sei der Ver¬
kehr sogar beträchtlich gestiegen. Das bedinge eine Ver¬
mehrung der Arbeitskräfte, so datz sich hieraus schon das
Mehrverional gegenüber der Vorkriegszeit teilweise erkläre.
Ferner fordert die D u r chs ü b r u n g. d e r. 4 8 Stunden-
w oche bÄ der Post eine im Verhältnis größere Vermehrung
des ständigen Personals . Zweifellos werde bei der Annahme
der jetzigen Esbübrenvorlase ein Rückgang im Verkehr ein-
treten. der weitere» Personal entbehrlichmache. Entlassungen
seien aber nickt so einfach, wie man sich die» vorstelle. da bei
gröberen Dienstkündigungen sofort die politischen Parteien
und die Angestelltenverbände die Entlassungen zu verhindern
suchten. Wenn man von der Post- und Delegravbenverwal-
tung letzt Wirtschaftlichkeit des Betriebes
unter Vermeid: ,:g von Fehlbeträgen verlange, mutzten ibre
Leistungen entsprechend vergütet werden. Für d,r jährliche
Auszahlung aller Unfall -. Invaliden - und Hinterbliebenen¬
renten von über 965 Millionen Mark in 32 Millionen Ein-
»elabbebungen erbalte die Post keinerlei Vergütung. Für
die Auszahlung der Militärrenten von 3075 Millionen Mark
werde iie weit unter den Selbstkostenbezahlt, ebenso sur den
Vertrieb der Versicherungsmarken. der statistischen Wert¬
zeichen. sowie der Umsatz-. Einkommensteuer- und Weckiel-
sremvelmarken. deren Ablatz für 1920 3296 Millionen Mark
betrug. Wollte man der Post autzerdem ibre Leistungen im
Zeitungsdienst sowie für dringende Pressegespräche und
Pressetelegramme nach den Selbstkosten bezahlen, so könnte
sie hieraus Uber eine halbe Milliarde mehr einnehmen. Die
Post lei bereit, der groben Notlage der Zeitungen
Rechnung zu tragen,  doch dürfe man nickt, wie es
dieser Tage von seiten einer Berliner Zeitung geschehen set
die Dinge so darstellen, als ob die Leistungen der Post im
Zeitungsbetriebc so nebenher ohne besondere Unkosten mit¬
gemacht werden könnten. Die Not des Vaterlandes erfordere
die Herstellung des Gleichgewichtes im Vostbausbalt. Es sei
über auch nötig , den Post-. Telegravben- und Fernsvreckbe-
trieb wieder auf eine möglichst vollkommene Höhe heraufzu-
bringcn. ganz besonders die Telegravben- und Fernsvreckeln-
richtungen. da der Schnellnachrichtendienst für das Wirt¬
schaftsleben immer wichtiger werde. Das in diesen Betriebs-
Meigen angelegte Kavital könnte als werbendesKapital  angewrocken werden und es fördere unsere
Volkswirtschaft. Desbalb werde die Postverwaltung alles
tun. um den Betrieb weiter zu verbessern und auf die alte
Höbe »u bringen. _

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Dz. Beuthen. 14. Dez. In der Kommission über Ober»,

icklestrn wurde Übereinstimmung darüber erzielt, daß diV
deutschen Gesetze noch in Kraft bleiben  sollen.
Die polnischen und die deutschen Mitglieder der Kommission
hielten getrennte Sitzungen internen Charakters ab.

Ein Denkmal für Oberschlefien in Breslau.
Dz. Berlin . 14. Dez. Wie dem ,.D. L -A." au» Bres-

l a u berichtet wird, wird der D ü r g e r r a t von Breslau
für das verlorene Oberschlesten ein Denkmal in Breslau
errichten.

Annahme des Schiedsspruches im Bankgewerbe.
Br. Berlin . 14. De, . (Eig. Drahtbericht.) Wie der

Deutsche Bankbeamtenvcrein miiteilt . hat der Reichs-
oerband der Bankleit ungen  den am 6. Dezember
im Arbeitsministerium gefällten S chi e d s so r u ch im
Bankgewerbe ohne Vorbehalt angenommen.  Gleich¬
zeitig wurde die Ausschüttung einer besonderen Weihnachts¬
gratifikation belchlossen. Infolgedessen dürften auch die
Angeftelltenorganisationen ihre Zustimmung zu dem
Schiedsspruch erklären.

(19. Foilietzung.) Nachdruck verbot« .

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindnrr.

Wiesbadener TagvlaN.
Die Regelung der Yapfrage.

lich"däMm"bän°ett. "wem' die ckort'mündenden d «u ticken
Kabel -ugeivrocben werden sollten, -opi ziwi o. o.
standen in der Angelegenheit nicht unerbeblicheDifferenzen
K-rnNi-sien den Nereimaten Staaten und den ^ o.l^ rvunos-
Mächten Amerika sprach in einer Note dem Bol^ rbunde
das Reckt ab. die Alandate über die ehemals deutschen Be¬
stbungen zu verteilen, ohne in leüem einzelnen Falle seine
Einwilligung eingeholt zu haben. Eine Zustimmung Wil-
lons zu der Übertragung des ^av-Mandates an Javan
wurde bestritten. Zum Schlüsse bietz es Rechtsgnltiakeit
der Zuweisung der Insel Jap an Japan könne nicht uner¬
kannt werden. Dieser Note war ein anderer Schriftwechsel
vorangegangen, der Amerikas Stellungnahme noch weiter
präzisierte. Auch dieser Stein des Anstoßes ist nnnmebr aus
dem Wege geräumt. Da Amerika , nichts unllonst zu tun
pflegt, darf man gespannt .sein, mit welcher Gegenleistung
Javan aufwarten wird. Bisher bat die Konferenz noch bei
keinem der Teilnehmer wirkliche Unc,gennützlgkeit erwiesen
und es wäre seltsam, wenn die Preisgabe der Insel mit
ibren für Amerika überwiegend merkantilen Interessen er¬
folgt sein sollte, ohne datz man Javan . wenn auck in ver¬
steckter Form, ein Loser auferlegt bätte.

Verkauf der Schantuugbahn an China.
D. Washington. 14. De, . (Eig. Drahtbericht.) Die Frag»

der Sckantungbabn stebt vor der Löiung. Der Grundsatz
des Verkaufs  ist zum Durchbruch gekommen. Die i.ava-
niicken Aktien werden zu einem festen Kurs von chinesischen
Bankiers übernommen und damit gelangt die Dabn in chine¬
sischen Besttz. Eine chinesische Dankgruvve bat kick bereits ge¬
bildet. um den iavaniicken Anteil zu erwerben.

„Sie sprechen von mir ", fühlte Dora . Schrecklich
peinlich war ihr der Gedanke. Jetzt kamen ste. ein sehr
ungleiches Paar . Zu des Sohnes gebräuntem , kühn
geschnittenem Gesicht und straffer Haltung bildete die
Patriarchengestalt des Vaters einen scharfen, maleri¬
schen Kontrast . Sie sahen nebeneinander aus wie die
Verkörperung von Tatkraft und Träumerei.

„Dorchen. dies ist er. Aber ihr kennt chich ja schon",
begann Bredenkamp , der merklich mit einer gewissen
Befangenheit kämpfte. „Und hier — meine liebe
Trösterin — das beste Andenken an unseren teuren
Martin . Ach. datz er dies Wiedersehen nicht mit uns
feiern kann", seufzte er, während ihm die Tränen in
die Augen traten - Seinen von der Erregung und
Freude de« Augenblicks etwas betäubten Sinnen kam
es nicht recht zum Bewutztfein, datz, wenn Martin ge¬
lebt hätte , die Situation eine völlig andere fein würde.

Dora stand ganz still. In ihrer Haltung lag soviel
sanfte Würde und gleichzeitig eine so tiefe Trauer , datz
Herberts bis dahin und trotz eben erhaltener Er¬
klärungen seines Vaters recht gemischte Empfindungen
sich zu einem deutlichen Mitgefühl klärten.

Er trat auf sie zu und beugte sich über ihre Hand.
.Martin hat mir oft geschrieben, datz Sie seines

Lebens Freude und Sonne gewesen wären ", sagte er.
Sie müssen mir noch viel von ihm erzählen, aber nicht

heute . Ich habe Sie für diesen Abend schon traurig
genug gemacht."

Sie neigte den Kopf. Wieder mutzte sie einen
Augenblick nach Fasiung ringen , dann sagte sie ganz

*" ^ Darf ich nun zu Tisch bitten ? Sie werden hung¬
rig sein von der Reise. Rur vorlieh nehmen müssen

Vivianis Rückreise.
Dz. Paris , 14. De,. Nach einer Meldung des „New

Bork Herold" aus Washington bat V i via ni gestern
Washington verlassen und sich nach New Bork begeben.
Bon dort schifft er sich beute nach Frankreich ein.

Die Flottenfrage noch nicht geklärt.
D, London. 14. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Aus Wafbing»

trn wird gemeldet, datz noch große Bekoreckungen
notwendig seien, bevor Javans Stellungnahme in der Frag«
der Flottenverhältniszablen offiziell bekanntaegeben werden
könnte.

Eine neue Konferenz in Washington.
Dz. Paris . 14. Dez. Nach einer Meldung des New Bork

Serald " aus W a f b i n g t o n nimmt Präsident Harbins
cn . datz i nn erb alb eines Jahres  eine neue inter¬
nationale Konferenz stattfinden werde. Nach seiner Ansicht
sei der Erfolg der gegenwärtig tagenden Konferenz bedeut-
kam für zukünftige Zusammenkünfte. Das Blatt bezieht sich
für diele Mitteilungen au? Äußerungen im Werben Hause
selbst Die Frage einer besonderen wirtschaftlichen Konferenz
— fügt der ..New Bork Serald" binzu — werde im Laufe der
Abrüstungskonferenznickt in Erwägung gezogen werden, wie
aus derselben Quelle verlaut«.

Die ßcihingsnot in Österreich.
Bb. Wien . 13. Dez. Sämtliche Wiener Zeitungen

bringen beute an der Spitze eine Erklärung der Vereinigung
der österreichischen Tageszeitungen, wonach alle Blätter in¬
folge der von den Pavienabrikanten angedrohten Erhöhung
des Papiervreisks auf das Taulenrfache vor der Gefahr
der Einstellung  stehen . Die Vereinigung appelliert
an die Regierung und die Parteien , die drohende Stillegung
der Press« zu verbindern

Die »Rote Fahne" in Frankreich verboten.
V?. T .-B . Berlin . 13. De, . Berliner Blättern zufolge ver¬

bot der französisch« Minister des Innern da» Zentralorgan
der kommunistischen Partei Deutschlands, die .Lote Fahne .
für das Gebiet der französischen Republik.

Ein neues portugiesisches Kabinett.
D. Lissabon. 14 Dez. (Eig. Drahtbericht.) ' Der BrM-

dent der Republik. C u n a C e a l . ist mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt worden.

Sturz der Tirana -Negierung.
D. Paris . 14. Dez. (Eig Drabtberickt.) Anhänger von

E ss a d - P a s cha haben die Regierung von Tirana  g e -
stürzt.  Man befürchtet noch we-tere Konflikte.

Sie leider sehr. Es gibt nur Milchsupp« und Butter¬
brot mit alter Wurst ." , ~

Es gefiel ihm. datz sie sich nicht nach Art mancher
Hausfrauen in Entschuldigungen überbot oder rm Aus¬
zählen alles dessen, was zu seinem Empfange geschehen
sein würde , wenn man nur gewußt hätte — und so
galtet

Oh ich bitte Sie . Ich kenne doch die historische
Dalchoröer Milchsuppe und esse sie sehr gern."

Den ganzen Abend sprach man dann von ziemlich
gleichgültigen Dingen , wie es so häufig geschieht zwi¬
schen Menschen, die sich nach langer Trennung von
Rechts wegen viel zu sagen hätten.

Dabei trug Herbert die Kosten der Unterhaltung
arötztenteils allein . Das war auch nötig . Er kannte
keines Vaters Schweigsamkeit und fühlte ganz genau,
wie das blasie. junge Geschöpf, das ja — » « & bet
Himmel — eigentlich seine Stiefmutter war , trotz schsin-
barer Ruhe noch tmmer mit quälender Befangenheit

kämpf̂ . ^ ^ begierig , wie wir beide uns auf die
Dauer zueinander stellen werden" dachte er ..Ge¬
wonnen hat der Haushalt durch sie ganz unleugbar,
aber trotzdem weiß ich nicht, ob ichs ihr danken oder
verdenken soll, datz ste sich des Alten in dieser Weise
angenommen hat ."

Ihm selbst, nachdem die erste Erregung des Wieder¬
sehens sich gelegt, war im Grunde schwer ums Herz. Es
war doch ein eigenes Gefühl, heimzukehren in das
alte Haus , in dem der Bruder für immer fehlte. Aber
das durfte man sich nicht merken lassen, wenig,tens
heute nicht. „ » ,5. Kapitel.

Wollen Sie mir Martins Grab zeigen?" fragte er
sie am anderen Morgen , als Bredenkamp zu fernem
Konfirmandenunterricht gegangen war.

Er hätte das Grab natürlich auch allem gefunden
und wußte selbst kaum, was ihn eigentlich zu der Bitttz

Erstes Matt . 9lt . 571.

Wiesbadener Nachrichten.
Ausbildmrg von Wohlfahrtsbeamt - n und

Beamtinnen.
Gin« interessante TaMvg über di« Ausb 'llnrns d«

weibl 'Än W? blsabrisbeamten genügen tonnten.
D^ Ergebnis der auf den Vorträgen von V-°,. KIumer
Syndikus Dr. Meier . Frau Dr. Sacks. Frl . Keller. 4)arm
staol u. a. aufbaue,tben Besprechungenwar. das dr« bisher
einaefiihit « Ausbildung der mannlicken Beamten m dem
K iurter Beanltememinar . d«r weiblichen in dem
^rauenieminar für soziale Berufsarbeit als em« »war ver-
>ch,edenartige, für die Berufsausubung aber slmckwerl,««tessnrrsfä«Äs
'Ä 1 ÄtSÄS S

fitrArriTHae ßcbrflÜTlflf Cllö IDIom ii00

ÄSufbßTet praktischenArbeit Stebenden gewertet.
Mäalickkeiien für die Heranbildung wlssenickaitlick arbei-
Nr ^ öhlsabrtsbeamten sind nack den Ausfubrungen de,
Herrn Prof . Klumker in den beliebenden Lehrfâ rn der

ruriftikbtit Etanbpimft aus erforscht werden inu>8.
Dre Notwendigkeit, das Frauenseminar als beioicker«

Ausbildungsanstalt für Frauen »u erbalt-« . wurdê von allenLitern anerkannt, vor allem, weil dre überaus wrmr.g«
« - ru i »« r,iebuns  der Fürsorgerinnen nur m einer
oer besonderen Eigenart der Frauenarbeit m der Wovl-
k<ikrtsoslege angepatzlen Anstalt eriolge-n bann. ^ .
' ° Unter voller Anerkennung der . ßeiftunjen des Frank-
iuiter Frauenlemmars wurde nock einigen Wunicken sur die

i - L - 'rtdN,"S !TÄ ?"Jr
Eintritt in den zweiiäkrigen Lebrgang des Frauenseminais
ein« vraktilcke Ausbildung in Kranken- uiid Säugling»
okleae oder erzieberiscker oder wirtschasiiicker Art fordern.h‘n Itil Iabren an dem Frankfurter Frauen,
seminar üblicl>en Anforderungen. Lebhafte» Interesse wurde
t^r Frage der Einführung von Volksschule.
. ! „ £ i n b i e f o » ia 1e Arbeit  entgegengebracht.
D » Vertreter in des Ministeriums für Volkswoblfabrt . Frau
MinMeriairat Weber, wies darauf bin. datz die ichulwissen-

Norvrüfung für den Eintritt ln das Frauen-
^minar (Prüfungsfächer: Deul 'ch. Geschickte. Erdkunde und
ni>7-«« l̂,ches Rechnen) kein« besonderen Kenntnisse, sondevi
nür̂ ein« gewiss? Allgemeinbildung und geistige Reife fess-
ttellen soll«^ also die Zulassung nickt über Gebühr erschwE

i-  bi » Oiährige Berufsarbeit , welche bei dem auf Er-
wkrb angewiesenemMädchen notroendigemveis. zwischen ihn«
,â bu.seritlassung und der Vorbereitung für den sozialen Be¬
ruf hec* könne für diesen nur von Vorteil sein. Um ihnen

. ^ iä-briaen Beiuck des FrauenieminarS zu ermöglichen,
^en ^ twendfm vor«escden. welcbe au? Antrag des Frau« ,
»a « Äm dem̂ Minister kür Volkswoblfabrt gewabrt
würden. - —

— Städtische Beratungsstellen. Zu den bereits bestehen-
den vier städtischen Beratungsstellen ist nunmehr noch cm«
fünfte die städiische Krüppelfürsoracstelle. bin»uge1r«ten. Sie
befindet sich Viebricker Strahe 3 bi«r Unentgeltliche aiz -
(2e Beratungen finden Montags . "« » Wittags von 4/ - b>4
bx  Uhr . und Freitags , vormittags von 9M  bis 10^ Uüi.

« »rsu-kndia« mittler« Beamte. Die technischen Be¬
amten des mittleren Dienstes will die Reichsschatzverwal-

mehr als bisher zu telbständiger Arbeit heran- 'ebe».
Eme Rerhe von Ee ĉkaitrsacken tollen ihnen zur elbsta di-
aen bBearbeitung Überwiesen werden. Da-r. geboren Ent
würke Kcütenanickläg« und statistische Derechnungon bei ein

aBs -r v?"äs v&s
aem̂ isuTbU 'altßtmetne Einführung der Bierundzwanzig-
stundrnzeit tritt jetzt der R r i cks m , n >ste r d es In net«
in einer Bitte uni Stellungnahme an Industrie un
Hand ? l ein . Di , europäische Fahrvlank^ feren, batte d.e^ ^ . . rÜcken Bundesbahnen ersucht, die Einführung anzu-

bS5 £ ? ist. Nutzer Holland M

ätzte Vielleicht war es das zwiespältige Gefühl,
aus Mißbilligung und Mitleid gemischt, das ihn heuU
rüh bei ihrem Anblick neu befiel, der unklare Wunsch,
hr irgend etwas zu demonstrieren. Sie schreckte\-W
ich zurück. Eine unsagbare Scheu, thn dahin bei
einem ersten Besuch zu begleiten. Erfaßte sie.

„Gewiß wären Sie dort lieber allein,  schlug I

°°^ .̂Nicht doch. Ich finde es selbstverständlich, datz wir
zusammengehen", sagte er höflich.

Da schritt ste schweigend voran , durch hohes, na »
Gras und welke, raschelnde Blätter und stand schM>-
gend neben ihm. während er mit «erunzel er
und fest zusammengepretzten Lippen die ganze B tter
keil einer solchen Stunde durchmachte: der Anbli»
dieses Grabes erschütterte ihn tief.

Datz sie angesichts seines Leides das ihre nicht dur^
einen Laut markierte , gefiel ihm Er bat ihr t̂ ' ll «'
paar unfreundliche Regungen ab. „Taktvoll ist ste-
dachte er anerkennend.

Endlich wandte er sich zum Gehen wahrend ei
Seufzer seine Brust in schweren Stotzen hob. Dov
fiel sein Blick aus ihr Gesicht. Hier im hellen Tage
licht sah er so recht, wie schön sie gewesen sein rnocht^
als Martin ihm voll Entzücken von lhr «eschr'eb-n
hatte , als ihre Züge noch voll Liebe und Lev
leuchteten.

Und nun so müde, so resigniert.
In einer warmen Aufwallung hielt er ihr °

^ " ",Sie ' haben in Dalchow viel Schweres erlebt " , faßte

" ^Ia ^ antwortete sie. und er hatte nicht das Her),
irae 'ndeine banale Redensart von besieren Tagen,
aewitzlich wiederkommen würden , hinzuzulugen.
Wichte nicht, datz nichts ihr hatte so wohltun tonn-"
wie diese verständnisvolle Zurückhaltung ^ ^ ^
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Sir. 9Ti.
Mrt . Deshalb bSlt der Reichsminister deren Einführung
auch ,m Deutschen Reich kür rweämäßig. In Frairkreich und
Italien bat die Zahlung in allen ottentllchen Berwaltungs-
uveigen ün Hoden Grad Eingang gefunden. Roch nicht ge-
kMt ist die Lffentlichkeit in der Schwer in Svanien . Portu«
«il Belgien . Österreich. Tschecho-Siowake , und Polen . Der
Reichsmmister bat erklärt, daß in seinem Bereich keine Be¬
denken dagegen bestechen würden. Es mußten nur gewisse
Lufwendungen für Änderungen der Uhren Stempel . Druck¬
te usw. gemacht werden, die aber nicht ausschlaggeb end sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
3>U WohnunAsuot.

dt . « fug« , 14. Dez. Dt« Stadt Bingen hat sich mit einer längeren
irlegmig iiber dt« Wohnungsnot in Bingen,  die grStzrr sei
, In irgend einer anderen Stadt , an dte hessische Regierung und ra ta

meichrk-mmisiar gewandt. Sie sordert umfassendere tzilse durch Reich
«id Staat bet der Beschaffung«an Unterkunft sür dte Besatzung.

äi.  Bingerbrück, 14. Dez. Der Gemeinderat hat der Gemeinnützigen
«tsenbabner.Baugenoslenschaftzur Errichtung oon 10 Ein.
«amilienhäusern  da » Baugelände in Trotze von ISO preutzischen
zur» « unentgeltlichzur Lersügnng gestellt.

SvorL
« Jn Rhein, und r -uuu-klnb Wiesbaden (8 . v .) hat den nachstehend

« « führten W-nderplan sür da« Jahr 19W festgesetzt- Hauptwande-
rungeni 1». 1-: Dotzheim. Hohe Wurzel, Seitzenhahn, Schanze. Hettenhain,
«chwalboch, « leidenstadt (eventuell Hahn). Führer: Herren Naumann,
»ach. MarschzeltI bi» 8)4 Stunden. 12. 2.: ab Stadt , Schläferskops,
Eiserne Hand, Platt », Hohe Kanzel.Ntedeiseeibach, Niedernhausen. Führer:
Herren Echteler . Gabriel. Marscĥ » 5% Stundem 12 3.: Satten.
Lim. Zange, « alte Verberge, « pfelbachtal. Wick-r. helle- - Brücke.
Etevhanshausen, z-h-nni»berg. Geisenheim. Führer: Herren Werner,
Sckleucher. Marschzeit 0)4 btt 7 Stunden. 2. 4.: Soden, Kronberg,
dmkönlg Feldberg, Fuch»tanz, Köntgstein, Soden. Führer: Herren
Lr Milch, Hoo». M-rschzel« 8)4 Stunden. 7. 5.: Mainz, Jugenheim,
«rtoäet Schlotz. M-Nbocu», F-lsb-rg. Felsenmeer, Frankenstein. Eber,
»ldt. Führer: Herren Freund. Betz. Marschzeit 6 Stunden. 28. 5.:
Lisenheim. Rothgotte». Pretzdrrg. Hüttental, Ruine R-insbeig, Ran °l.
Itefenbachtai, Sauertal . Ruine Waldeck. Lorch. Führer: Herren Eich,
wn Weber. Marschzeit 7 Stunden. 18. «.: Hattersheim. Hofheim,
Meister türm, Lorsbacherlopf, Etausen, Eppstein, Bremthal, Naurod,
^mucnberg. Führer: Herren Schleucher. Naumann. Marschzeit7 Stunden.
24 und 25 6.: tägige Tour nach dem Donnersberg. Führer: Herren
M Kisi-l. Hetnr. Hack. 18. 7.: H-henp-t», L- usens-ld-n. Katzenelnbogen.
SchlotzS-hl-nsels. Zollsiau». Führer: Herren H-n-r , Raab. Marschzeit
g Stunden. 10. 9.: Mainz, Marlenborn, Harxheim, Mommenheim,
«chwabsburg, Rierftein, L-nd»kr-n«. Oppenheim. Führer: Herren Dörr,
«athgeber. Marschzeit 0 dt» 0% Stunden. 8. 10.: Dotzheim. Stauet
Stein Schlnngenbod, Rauenthal. Höhenweg. Kloster Eberbach, «rbach
ch«r Hattenheim. Führer: Herren Sommer, Schepp. Marschzeit0 Stunden.
— R-chmIttagsw- nderungen: 1». ».: Erbenhetm, Wicker, W-ilbnch, Flöre-
belm Führer: Herr Kleber. Marschzeit 3 Stunden. 28. 4.: Rieder,
wallus. « udenhetm. L-nI-beeg, Bernhards « «. Uhlerborn, Karlsauelle,
wackenbeim. Rabenkops, Hetd«»heim. Führer: Herr Rtegler. M- rschzett
8 Stunden. 25. 5., Himmelfadrtrwandernng: « lbrecht-Dürer-Anlagen,
Boll-park «tsielbornweg, Würzburg, G- ldstetntal, Schiitzenhaus. Führer:
Herr Hoos. Marlchzeit 8 Stunden. 2. 7.: Rh-ingoupsad, Georgenborn,
Grauer Stein . Beilstein, Bodenwoge, Forsthaus RheinbNck. Dotzheim,
«ghrer: Herr Fischer. Marschzeit4 Stunden. 7. 8.: L-hnsrratze. Fischt
«St Slchzäpschen, K«N-ldacht- l, « tenstetn. Hahn. Führer: Herr Link.
Marschzeit8 Stunden. 24. 8.: Wiesbaden, Platt «, Kellerrkopf, Rambach,
Sonnenberg. Führer: Herr Mollath. Marschzeit3)4 Stunden. 27. 8.:
jüoKsfeft auf der Zange. 11. 11.: Drk-ri»iung»fest. — tzerrentouren:
18. 2.: Kammerforft. Führer: Herr Schepp. 22. KX: 3°Uhau»,Burg.
jchwaltach, Palmbachtal, Obertzäuserhof. Schneider, Sennetbal, Idstein.
Führer: Herr « ircher 3. 12.: Ta««»wand»rung: Eonnenberg, Bingert,
SibsenackerAurtngen, Niedernhausen, Kellerikopf, Sonnenberg. Marsch-
eit 8 Stunden. 23. 2.: Ordentliche Mitgliederversammlung.

Wies badener Tag vML
Gerichtssaal.

dz. Mordpeozetz. Bor dem Mainzer Schwurgericht begann heute der P" zetz
gegen die drei Gebrüder Schmitt und Melchior Zentel au» Oppenheim,
dte in der Rächt nach dem „Oppenhetmei Wäldchensest" den Weingut»
besitze! Will! Winter tn geradezu bestialischer« eise tot schlugen. Für die
Berhandlungen sind drei Tag» vorgesehen, 80 Zeuge« und mehrer« Sach,
oerständige sind geladen.

Handelstell«
Berliner Devisenkurse.

W.T.-n . Berits , 14 Deiemb»«. Drahtlieh» AmmWii *» • ■ « *
Hollanä . . . . .
Belgien
Norvesaa . . .
Vünemurir , , •Behwede« . i .
Finnland . , « ,
Italien • . . * .
London , . • . .
New-York
Paria .
Schwell
Spanien . . . »
Wien ult» . . .

. • «
» » « •

D.O* . «i

Budapest ? * I fjPolen i . . ,, «]
Bukarest . . . »
Buenos-Aire» - ,

6468 .90 a Mk.
1393 60 (J.
£697 30
8426 53
4440 .6 S

32 «.33
834 .93
759 .40
180 .08

1453 .30 Ct. .
361145 d. 1
8712 .83 3. ,

8 .38 3. *
814 .75 <k ,

85 .87 0. 2
— a. 5
— 3.:

60 .13 3. ,

6481 .60 8, für 100 3alden
1898 40 B. _ 100 Franken
8702 70 a
84 13 4 t. &
4449 45 a

830 35 a
835 86 a760 80 a
188 .44 a

1436 .60 a
8618 53 a
8717 76 a

7 03  a
816 25 a

86 .03 U.

1 :1 !80 .86 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFlnn. Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Krön an
100 Kronau
1O0 Kronen
100 Kronen
100 poln.Mark
100  Lei
1 Peso»

Industrie und Handel.
• Die Außenhandelsstplle kür Metallem «^ -»8« W

bekannt: Durch Bekannlinachuna vom 1- Desember 19-0
(..Reichsanzeieer“ vom 5. Dezember Nr. 284) ud. die An¬
fuhr sämtlicher in den Zuständiakeitebereich der Aullen
handelsstelle für MetaUerzeuenisse lallenden Waren ab-
aesehen von Buchdruckschrilten in Le^ unaen bis ^
Reirjcexvjchterneut von der Erteil una einer A
fuhrbe willieuna  abbänem eernacbt. keriier hab m
nach dem Beschlüsse des Außenhandelsausschusses^^ e
käule nach Hochvalutaländern m Auslandswähruna zu
lolaen. Die Interessenten werden ,erne r bewmde« atu
die ebenfalls im ..Reichsanzeiaer vom 5. 12. 21 veröltent
lichte weitere Bekanntmachmia vom 1. Dezember ia-
aufmerksam aemacht. nach der für ^ e bisber aus u
freien Waren eine Ausfuhrabaabe dann nicht erhoben \wd,
wenn die Ware vor dem 9 Dezember 1921 mit fester rreis-
vereinbaruna in handelsüblicher Weise und mit hnndel -
üblichen Fristen in das Ausland verkauft worden Ist und
ein Antraa. die Ausfuhrabgabe nicht zu erbeben, ^ r dem
15. Januar 1922 an die zur Erteduna der Ausfuhrbewilli¬
gung zuständige Stelle abgesandt wird. Bei Ausfuhrge¬
schäften nach außereuropäischen Ländern genügt es. wenn
das von dem Käufer angenommene bindende Verkaufs¬
angebot vor dem 9. Dezember 1921 abaesandt wurde, uni
der Antrag die Ausfuhrabgabe nicht zu erheben, vor dem
1. März 1922 abaesandt wird.

* Die Zunahme des Verkehrs nach den Ostseestaaten.
Die Häfen nach den nördlichen und ösUichen Staaten er¬
freuen sich eines steigenden Verkehrs. Eisenbahn. Binnen-
und Seeschiffahrt haben sich in den Dienst dieser Güter¬
bewegung gestellt, die der deutschen Wirtschaft neue Ab¬
satzwege zu auftiahmefähigen und kaufkräftigen .Ländern,
wie sie Schweden. Norwegen. Finnland und die Rand¬
staaten in immer stärkerem Maße werden , weiter er¬
schließt Wichtig ist dabei für alle am Handel uiter-
essierten Kreise die Frage der Sicherung des Handels und
seiner Erzeugnisse auf dem Transport zu diesen Ländern
und die Stellung der Eisenbahn als des größten Trans-

gTörgtmtfttggcflt. Wfie« Btati Sttte 8.
porteurs. besonders im Hinblick aul die Bat tune für
hochwertige Waren und Kostbarkeiten- Diese rragw
werden allgemeinverständlich aus fachkundiger Feder in
der neuesten Nummer der Baltischen Verkehrs-Zeitung
(Stettin) behandelt. Dieses Wirtschaftsblatt für die Ostsee-
länder. das zugleich Organ des bekannten Deutsch-rmn-
ländischen Vereins zu Stettin ist. bringt daneben «in®
Aufsatz über die Folgen des eben in Kraft tretenden
deutsch - polnischen Zoll - und Wirtschafts-
Vertrages,  der in seinen Wirkungen alle nach Dan« S
und Polen ansführenden Kreise einschneidend berührt

wd. Aus der rheinischen Sprengstoff Industrie. Die
außerordentliche Generalversammlung der Rheinisch'
Westfälisch en Sprengstoff - A - G., Köln, b»
schloß, das Grundkapital um 10 Millionen Stammaktien
au! 80 Millionen zu erhöhen. Begründet wurde die Kapitals¬
erhöhung mit der gleichen Transaktion bei den kartellierten
Unternehmungen Köta-Rottwetl und Dynamit-Nobel. Neu¬
anschaffung von Betriebsmitteln und Umstellung der Er¬
zeugung auf die Friedenswirtschaft . Auf Anfrage teilte dte
Verwaltung mit. daß die Abrüstung mit größter Beschleu¬
nigung durchgeführt worden sei Ob weitere Eingriffe der
Entente zu erwarten seien , lasse sich im Augenblick nicht
sagen. — Die Dynamit-A.-G. Nobel  beschloß in ihrer
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung dtzS
Aktienkapitals von 130 auf 200 Mül. M. durch Ausgabe von
5 Millionen Stammaktien und 45 Millionen Vorzugsaktien,
die an die Aktionäre zu 400 Proz. im Verhältnis 4:1 be¬
geben werden sollen. Der Vorsitzende teilte mit, daß die
Betriebe nach der Umstellung auf Friedenserzeugung ein«
außerordentliche Entwicklung nehmen. — Die Siegener
Dvnamitfabriken. Köln, beschlossen die Erhöhung de*.
Aktienkapitals um 450 000 M. auf 2 250000 M- Auch dies®
Gesellschaft beschloß die Verlängerung des Generalkartell¬
vertrages bis zum 31. 12. 1999.

* Waggonfabrik. A--G-. Uerdingen. Es wird eine Divi¬
dende von 20 (12) Proz. und 10 (8) Proz. Bonus in Vor¬
schlag gebracht

* Die Kohlenförderung des Snhrbeckens (einschließlich
der linksrheinischen Zechen) wird für November 1921 auf
7.75 Mlll. To. in 24Ä Arbeitstagen veranschlagt. Im Oktober
1921 war eine Förderung von 8 04 Mül. To. in 26 Arbeits¬
tagen und im November 1920 von 8.03 Mül. To. in 24)4
Arbeitstagen zu verzeichnen. Die arbeitstägliche Förde¬
rung wird sich voraussichtlich auf etwa 819 500 t stellen
geeen 809 500 t im Oktober 1921 und 831 200 t im Novem¬
ber 1920. Die Steigerung der Arbeitsleistung im November
ist eine aUiährlicb zu beobachtende Erscheinung, da der
November angesichts des bevorstehenden Weihnachtsfestes
einen besonderen Anreiz zur Steigerung der Arbeits¬
leistung gibt

Gegen roie Hände
rUsige . rauhe  und " “ *“*
cegeu Mitesser, Pickel,
ÜberraschendeWirkung d

K o m b e 11 a a mimE*  Hautcreme I
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Parfüm erteil* F66

_
Houptschttflletter: H. L »lls  ch.

»mmntwertNchfür den polittschrn Teil: H. Sekts
haltunasteU: ff. »ünther;  für den lokalen und prov
«errchtsiaal und Handel: W. « tz: für dte Anzeigen

H. Dornaas,  sämtlich in Wiesbaden.
lvutalN. « erlag derL. Scheiten der, ',chen Hokduchdruckeretta

uukgeeprnnxen», klaut,
Blüten, Aasschlag, zur

fand Jugend erzielen Sie
' durch Ugl. Einreiben mit

*nätea*n̂ Xe(Uo!3*
gen und Mefl— «Sl

Sprechstunde de- Schrtftteitung IN di» 1 « de.



C Weibliche Personen )

Kaufmännische» Personal)
Aelteres Fräulein

für allg . Bureauarbeit.
Stenogr . u Schrelbmafch.
bei freier Station , cot.
sofort gesucht. Offert , mit
Gebaltsanforllchen an
flfrifs Wittmann . Weinb ..

Tiicht. zuoerl. Allein»
mädchen ver sofort oder
1. Januar gesucht Montz-

raße 41. 1.

Hausmädchen
oder j Frau vom 20. De,,
ab zur Vertretung des
edigen Mädchens gesucht

Dr . Euradze.
Mainzer Straße 3

Frau oder
ofort gesuch
trabe 7.  Part.

sucht
Notar Justizrat Dr. Bing

Aelteres Fräulein
wird zur Einarbeit , von
ftaatl . Lotterie -Einnabme
zu engagieren ges. Offert.
n. B. 527 Taabl .-Berlag.

WWWW
Dame , die schon längere

Zeit in Avotbeke tätig
war . gesucht.

Sckützenhof-Avotheke.
Langgasse 11

die auch näben kann, ge¬
sucht Zu erfragen un
Taabl .-Berlag.  Fr

WMwlilr«-
Verkäuferin

fachkundig, sofort gesucht,
event zur Aushilfe.

Zimmermann
Mrchgafte 29.

Gesucht
MW -MMsem

tüchtige Kraft
möglich brauch kundig,

bis Weihnachten

junger Mann
ms Ausr ücker und sür

Lagerarbeite»
^sowie

Laufjunge
zum Paketaustragen

gesucht.
Schokoladenhausesuz.M»

Langgasse 8.

Ein Junge
aus guter Familie „ kann
die Brot - u. Feinbäckerel
erlernen bei § . Eres.
Schierstein am Rbern.
Biebricher Straße 27.

_, ^ en
Helenen:

Sauberes solides

3!mmidp
ofort gesucht, event . zur

Aushilfe bis 1.. ob 15. 1.
Pension Btoletta.lNartenstraße 5.

Tiicht. Alleinmadchen
oder Aushilfe , ev. tags¬
über sofort gesucht Rbein-
straße 98. Part.

Degen Erkrankung des
Mädchens , wird jof. empeaäHipf c&ijen
oder i . Frau zur Aushilfe
gesucht. Näheres

Sckierfte 'ner Str 3. 2.
.ünges Mädchen

für Kind u. leichte Hau^
arbeit . eventuell . auch
stundenw. ges. Kriessing.

Ibrechtst rahe 3.
Mädchen

oder einfache Stütze in
kleinen Haushalt (drei
Personen ) zum 1. oder
15. Januar gesucht;
Divlom -Jnaen . Gegner,

Biebrich.
Wiesbadener Str . 111. 1,

aus burserl . Fam „ 22 ^ ^im Nähen bewand., sucht
Stell , bei Arzt als Emp-
fanasfräulein oder abnl.
Eintritt kann sofort eft . >
Off, u. U 529 Tagbl .-B.

Heizer gesucht
der in der Nähe der Pau-
linenstrabe Heizungen be¬
dient.

B aulinenstraße 1.

Ehrlicher u. zuverläsiig.

Hausdiener
lbevorz. ehemal . Kraftf.
oder Mechaniker) ver so¬
fort gesucht.
' Führer,
Grobe Burgstraße 10.

pMltn-fejlitiie)
[ WelbNch» Pbxsonen

[  kaufmännische»Personal ^
Ikiähi . Mädchen,

w. 9 I . die Mittelschule
des. h.. s. Lehrst, a . Büro.
Off. u. 2 . 524 Tagbl .-Vl

Gewerbliches Personal^

oder Frau
für 2 Std . morgens ges.
Vorftell . 12—2. Madame
Bladet . Adelbeidstr. 96. „

Aeltere Dame.
gründl . erfahren im
u. Hauswesen , sucht Stell,
als Leiterin eines groß,
herrsch. Hausweserm oder
feiner Fremden - Pension,
wo event . Mitteilbaberin
in Frage kommt. Eefl.
Offerten unter A. 827 an
den Taabl .-Berlag.

nackm 2 Stunden tagt
Frölich. Lahnsirahe 10. 9.
Zu svrech.  v on 2—4 Uhr,
Putzfrau für vormittags

2 Std . gef. Rüdesbeimer
Strasie 18. Part , rechts^

Frau od. Mädchen
mm Putzen v. Mobil , u.
Laden täglich 3 Stunden
gesucht. 2ac . Hafner.
Marktv latz 1.

Laufmädchen
sofort gesucht Blumen¬
geschäft Wörtbstraße 15.
r

Erfabr . seingeb. Dame
suckt Stellung als

Hausdame
oder Wirtschafts -Oberin
in Sanatorium . Offert,
unter 17874 an F66
Ala -Haasenstei» u. Vogler

Berlin W. 35.

?ilsftinücrfraul.
für Säugling odex tn 1
Kranken oflege wünscht
Schwedin , mit gut . Zeua-
nisien. sofort Stell ., auch
vorübergeh . Gern zu Aus - .
ländern . Off. u. K. 530
an denTagbst -Derlag.

Zmges Fräulein
22 Jahre alt , sucht
Stellung . Perfekt im
Haush., kann auch im
Laden behilflich sein.
Angebote unt F. 525
an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein . 28 I .. selbst- !
ständig im Haush .. sucht
vass. Wirkungskreis . Oft.

I . 528 Tagbl .-Berlag.  |Fräulein
27 Jahre alt . verfekt in
Kochen u. Haushalt , lucht
Stellung in. Haushalt z.
1. Febr . 1922 zu Ebevaar.
Dame , auch einz. Herrn.
Offerten unter K. 527 an
den Tagbl .-Berlag.

dm  jpMsliais In Duisburg geML
Schristl. Angebote unter E . O. 13773 an die
Annoncen-Exped. Friedr . Schatz , Duisburg.

F20.ie

General¬
vertretung

einer allerersten Automobilfabrik sucht im
Regierurgsbezirk Hessen-Nassau u. Provinz
Rheinhessen nur solvente Un erv rtreter
mit besten Referenzen für Vertrieb ihrer
verfchiedenen Erzeugnisse. Offerten unter
? . 1383 an Jakob Mayer . Ann .-Exped. ,

Frankfurt am Main . Fl 58

mit Bad u. Kuchenben.
Moderne Einnckt . Br,eie
u. K. 528 an d. T aMM

Holländ . Familie mit
1 Kind sucht ver sofort

Ml inöbl. Mge
oder Zimmer mit Küche
u. Mädchenzimmer. Off.
» S . 524 Taabl .-Berlaa.

Junaer Franzose sucht

Zimmer.
Q« ii. W. 528 Tagbl .-V.
Dame aus 1 Kreisens
möbl. sonniges Zimmer

mit Pension >n e. aemld.
Familie . Näbe Kochbr.
Gute Bezahlung . Offert,
mit monatl . Brers an

Hofviz z. b. Geist 318.
Friedricksirasie.

Franzos lMlör
sucht sofort ein möbl.
Zimmer, am liebst, mit
Bervilegung . Nabe Babn-
bos. aus 20—25. Tage.
Offerten mit Preis unt
B . 528 an den

[ Sennietungen]
adl Zimmer Ma " >

^ " Männliche Personen ) MlhMS " '_ _ , _ Wohnung, für
r Gewerbliches Personal ) — Vermieter kostenlos. —

.— IMautbe .Luiie nstr.16, « tb. ^
1—2 Mansarden , motu,
ob. leer . g. Sausarb . avz
n. M .. Rbeinttr . 46. 1.

Wger ZuWMr
akademisch gebildet , sucht
Stellung . Ofterien unter
S . 529 an den Taabl .-V.

Chauffeur
flotte intellig . Erschein.,
in allen Rcoaraturen be¬
wandert . lucht Stellung
ver sofort Oft . u. U. 528
an den Tanbl .-Verlag ._

Junger Mann,
17 Jahre , sucht Beschaft..
auch ausw . Offerten unter
E. 527 an den Tagbl .-Vl.

Gut geheizte
Zimmer

(mäsiiae Preise)
Iemvfieblt

Hotel Saalburg
_Saoia “n«J0.

Gut möbl. Zimmer zum
1. Januar frei in tl.
Villa vor Sonnenberg.
raiier -Friedrich -Str . 6.

möbliert . 5 Zimmer . m,t
Küche, mod. Komfort , in
Wiesbaden vom 15. Mai
bis 15. Sevt . 1922. event.
auf ein Jabr . zu mieten
aeiucht. Offert , mit Be¬
dingungen beliebe man
zu richten an H. . Henri

Guidevaur . Mainz.
K -Milhelm -Ring  2 . Fl53

Beamter ohne K. sucht
3 Zimmer
und Küche

Part .. 1. oder 2. „Stock.
Inventar w. evt. übern.
Off, u. B. 530 Tagbi .-V

Durchaus tüchtige
f KeiMhiiM)

Lehrmädchen
für den Verkauf bald oder
iväter gesucht.
L. Nothnagel . Butzaesch..

Gr . Burgst rabe 16.
s"TeweM :»5es Personal ^)

Gute Schneiderin
für wöckentl. 2—3 Tage
gesucht Neroberghotel,

Modes!
Erste u. zweite Arbeiterin

gesucht.
Elisabeth Eisheuer.
Klei, *c_J8urgstra be 4._

Perf .Stopferin
mit guten Emvfeblungen
gesucht Schwarzer Doch

»iw Siifeufe
gesucht.

Wolf . Rlücherstrabe 17.

Junge Äliädchen
für leichte Arbeiten ges.

G. A. Sieaer . .
Pharm . Fabrik . Wiesb ..
Dreiw siden str. 10. Tor -E.
Divlömierte

Kindervilegerin
gesucht vom 20. Dezember
ab sür zwei Kinder (zwei
und ein Jahr ) .

d'Herblguy.
Fritz-Rcuter -Strasie 2.

Familie Beige
demande lo une bonne ä
tout faire sachant cuisiner,
2o une bonne d’enfant
sbrieuse. Bons gages.
29 Schöne Aussicht.

NWWIIS.H.
gesucht.

Offerten unter X.  629 an
den Tagblatt -Berlaq.

Ordentl.
jung. Mann
der Schreibmasch ne u.
Stenographie kundig,
der, falls geeignet,
später Bürovorsteher

werden kann,

sofort gesucht.
Rechtsanwalt
Maday

Mainzer Strotze 5.

^Ge werbliches PersöiiälZ
W(fin guter . . .
Klavierspieler

und Geiger
soi. für dauernd gesucht,.cinbaus Pflug.

Schulgasse

kür das  Büro eines angesehenen Fabrik¬
geschäftes auf sofort oder 1. Januar

gesucht.
Offerten unter A . 623 an den Tag¬

blatt -Verlag.

Feime Wil-PenW
A. Elbers.

Billa Paulinenstrasie 1,
Einiae icköne Dovoel-

zimmer an ruh . Pensio-
näre abzuaeben.

Im Zentrum der StadtmSbl.Wohnung
j oder 3 möbl. Zimmer,
mit oder ohne Kuchen-
benutzuna für lang . Zeit
zu mieten gesucht. Oft.
mit Preisang . m>d Laa-
u T. 515 an d. Tagbl .-D.

Russische Familie ohne
Kinder lucht

Wohnung
3—5 Zimmer , mit Bade¬
zimmer . Ois. u. T. 521
an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte
Wohnung

bestehend aus 3 bis 5!
Zimmern u. Bad . für er¬
wachsene Personen zu
mieten gesucht. Offert , u.
98. 521 an d. Taabl .-B.

Mhigss EheMar
sucht geschlosiene

gut möbl. Wohn.
mit Küche, sür 1. Jan . :

!kein Agent . Offerten u.
IS . 523 an den Taabl .-P.

rv r suchen zu lofvrti em Eintritt sür die Führung
einer umfangreichen Lagerbestands -Kartothek

mehrere Samen
ober Herren

die nachweislich fchon längere Zeit sich entsprechend!
betätigt haben. Branchekenntnisse in Werkzeugen sür
Metall- und Holzbearbeitung, Werkzeugmaschinen und
Fei ..Meßwerkzeugen sind unbedingtes ErsordermS

Ausführliche Bewerbungen , d e über alles Wissens-
werte Auskunft geben, sind erb ten a i 1294!

Hommel-̂ onzern
Zentral -Derwaltun g,

Personal -Abteilung , Mainz.

AI», itödjin
per sofort für Ehepaar I

gesucht.
Gutes Geha t und Re¬
ferenzen. Offerten unter
M. 529 Tagbl - Verlag.

Pholograpy(in)
>Negativ - Retuscheur, zur
Aushilfe sofort gesucht.
Eventuell auch Retusche
auher dem Hause.
Photonr . Atelier Wilhelm
H-ey' Rbeinstrane 47. L

Mädchen für Hausarbeit j
bei g. Lohn sei. Schwal-
bacher Strasie 53. 1._

Sauberes zuverlässiges
Mädchen

sür Küche u. Hausarbeit

a*iüa Vaulinenttrade1

Damenschneider
und Hilfsarbeiter sucht
Räaele . Webergasse 25,

Tüchtiger

«AslS-
gSlM

gesucht. F200e
K. n. O. Bischof.

Obst- u. Eemusev.antage
Biebrich a. Rh..

Dotzbeimer Str . 25.
Vorzustellen zwischen 2 u.
3 Uhr nachmittags.

Wohnung.
Ausländer suchen als Dauermieter

3—4 eleg. möbl.
Zimmer

mit Küche oder Küchenbenutzung,
evtl. Bad . Gute Bezahlung . Zwei
Personen . Offert , unter B . 523

an den Tagbl .-Verlag.

Tüchttge flotte

Vornehm« französische Familie (zwei Personen)
Isucht für Januar und Februar

möblierte Wohnung
in Wiesbaden, Salon , Speisezimmer, 1—2 Schlaf¬
zimmer und Küche. Briefe an

Mell' . Malaval, Bauhofstr. 21, P., Mainz.

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Gk|

sucht
KsMetnann
Micbeisberg7.

Ausländische kinderlose Familie (Schweden), viel
auf Reisen, sucht

4-Zimmer -WoHnung
nebst Zubehör in gutem Hause. Angebote unter
D. 53« an den Tagbl.-Berlag.

Zch suche sür J anuar 1922 eine

Wohnung
von 4—s Zimmern , Ki.che und Mädchenzimmer nebst
Zubehör, auch Fro itspitze, in gutem Hause m W es-
baden oder naher Umgebung. Eine >chüne 2-Z>mmer
wohming kann in Tauich gegeben werden . Umzugs
kosten werdeii vergütet , event. auch Mielsreiheit zu-
gesichert. Angeboce an Regierungs -Assejsor Romig,
Regierung Wiesbaden.

Junger berusstät . soll,.
Serr sucht mobl. sepm.
Zimmer . Eefl . Offerten
unter T. 527 an den
Taabl .-Berlag. _

Junges Mädchen sucht

MWIMI .W.
LL _u^ L,52 ^ Tagbl^L

Besser möbl. Zimmer
(event. 2) von Kaufmann |
in nur gutem Haufe zu
mieten gejucht. Angebote
unter S . 527 an den
Taabl .-Verlaa.

Berufstätfaes Fräul . !.
einfach möbliertes

heizbares Zimmer.
~. 529 Ta gblM

wKiû t von Dame
schönes, sauberes , mobl.
Schlafzimmer , wenn mög¬
lich Zentralbeizung . Rabe
Kurbaus . Eefl . Offerten
untner D. 528 an den
Taabl .-Berlag. __

Franzose suchtjd)i;imabl. Zimmer
möglichst fevarat . Off. u
E. 539 an d. Taabl .-VeL

Berufstätiges Fräulem
sucht heizb.. gut möbliert.
Zimmer . Eefl . Offerten
mit Preis unter W. 52«
an den Taabl .-Berlag . _

SanetHietec
suchen 2 möbl. Sch' afzim.
und 1 Wohnzimmer , mit
Kochgelegenheit. . ob»«
Küchengeräte. Wasche no«
Bedienung . Offerten mit
Preisangaben u . F.
nn den Ta absiMerlag ^ ,Berufst . Dame i. einfach
möbl. 3im . in g. Saust.

SÄ
« Mi . lim

in der Näbe vom Bis-
marckrina von Dame M
emvfohlenl gefuckit. ON-
u L . 528 Togbl .-BerlLL

Zimmer mit Kuchenbem

529 Tagb^ BM
Äwe, möblierte

zimmer mit Kuchenbenutz.
f. 1. 1. 22 gesucht. Dauer
Mieter. Offerten u. I.
an den Taabl .-BerlaL ^.

helle Weilltolt
A-ZVLM

Verfck ietzb. Ranm"

Ä -NSL -'ZKaifer -Friedr .-Rina . VN
u. W . 525 Tagbl .-BerM

Großer fof. beziehbarerWM\n gescht.
Ang. Hausbesttzer-Beren»

gen
,« vertausche«

Schöne sonn. 2-3
Stb.. gegen 2—3-3

WohiuiilgslaH!
von Bierstadt nacki

baden oder llmgeaen̂ jSchöne3-3>Wob>>.-
Küche. Garten und etw^
Land, gegen ebu. j,

1 Zim .-Wobn . in . 2BiÄ
oder Umaea.. für bat" „n
Iväter . Oft . u L. 5.» -

Iden Taabl.-Berlaa

i
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150000 Mark
auf 1. Syvotbek. a. sei ..
von Selbstgeber zuverl.

700 000 Mart
gegen byvoth. Sicherung
auszuleiben . Offerten u.
L. 527 an den Tagbl .-Bl.

iTBrnTSÄ”11 BEEIDEnute oinieu ■ igiru . ... »» »> >
M . 528 an den Tagbl .-V . e^ rbensmitt lgeschäfte und
- - - " W Aufschnittgeschäft mit

Kapttal <%* 1000 m Tageseinnahme
gesucht von strebsam., Ee- verk. llauthe . Luienstr . 16.
schäftsmann , u. Kriegs - ^ Käufer kostenlos.
teiln . z. Ank . von nach - — -- —-
weisbar gutgeb . Geschäft , I ^ tx . xt*

ysftlÄÜBS

Weinroter

Tuchmantel
oft neu. braun n. roter I zu"" verkaufen. Händler

Tuchmantel für Backfisch, verbeten . Nevian . Feld
2 weiße Pikee-Bettdecken. straße 19. 2 St.
Rodelschlitten billig verk. Eich. Bett , fompl
Kasse». Niederwaldstr . 4. billigst zu verk. A
Anzuseben von 10 Uhr ,ab, Bbilivosbergstraße 38

Berjchredene 2 Federbetten u. Kissen
nk. Stölzel,Adelheidstr .37
-tzi !. Ki« W . Kind

raum , zu verk. Zwei an¬
schließende Zimmer k. in
Tausch gegeben w. Ang.

| u G. 527 an d. Tagbl .-V.
DölltsA 6d)Qfect]unDe

16 Wochen alt . von meinerganz außerord . wachsam.
Hündin zii verkaufen.

, E . Rittersbaus.
Mk. 300 bis 600600.— zum Ankauf eines größeren ^GeNugelfarm ^ ^ Elasberg
RestaurationS-Grundstückes mit Saal , von bestem Fach- - Schäferhund ^ ^
mann sofort ges cht. Geldgeber .ann sich selbst tätig ^ Monate alt . billig zu
beteiligen. Kapital wnd Hypothekar,sch und durch oetf Biebrich. Adolf-
-»nventar sichergestellt. O feiten unter F. L. 0 . 464 > stratze 12.  _
an Rudolf Mo se, Franksnri am Mai «. T129 | gelten schönerJagdhund

[1K Jahr , vreisw abzug.
Anzuseb. zw. lü u. 2

. .. ” ;- . Eti . » lnoerven . Kinoer-
sur Knaben und Mädchen ^ x̂ ten . ein Kuchenbrett
von 1—8 I - Stick.-Koos- 11 P Arbeitsschuhe (43bbrziiae usw. zu verk. > « —•-«

Günstige
Kapitalanlage

r ,M£" ’ rwtr is 9 Ein großer 2turtger

MMMmst " RleiderschrantGeiMIlyrltotUUf . ^ Vogelkäfig mit Stand ..iJtta 'tfe*1;»
(Erbstück) grobe Figur . ' - - - - -
Skunkskragen. Waschbar _
gefüttert . «i13  500 m .. gjntife einnel . ÄommoSefiat abz. Richard Kubier . , minkel. &atl-
Bad Kreuznach. Viktoria - ^ Straf, - 6 E . V l
ltraße 19. 2 St. - “«Reift lackierterUeberrieber. grau . neu . > Weis . lacnerter

3mmo6ilien )
[  Fmmsb Men-Derk3ufe )

.„räe ? : " Wachsamer For
u. D. 520 an o. Tagbl .-V guter Ratten - u. Mäiise-

MUa
8 Zim., Küche, 4 Manf.,
reichlich Nebenräume,
mod. einger., Zentral¬
heizung, in selir gutem
Zustand, 6 Räume sein
möbliert, wegzugshalber
zu verlausen.

Offert, unter T. 488
an den Tagbl.-Berl.

Dff. tt
.Verl.
:äulem
ibliert.
iffetten
L. 526
lag,_

'afzim.
:r. mit

ohne
he now
en mit
F . SS«
Sa
Hause,

Straße.
l .-.jQetl

MK
, . S

OB.

!” Ä
ftenben.
:röf
M
nbenut.
Dauer-

. Z. öS«
clag—.

Dome
Ummer.
v_uM
!l»m

Unt-r-
'toE

Naoö
iße M
g. Olt
AerlaL
iebbareklBl.
-Verein-

Mlla
Weinberoktr.. 7 Räume.
Bad. Sveiieaufz .. Warm¬
wasserherd. Zentralheiz ..
Halte. Balkons . Garten.
7 Ar. früh . Miete 4800
Mietsende l . 4. 23. keine
Einauart .. mit ger. Aend.
zweite Wcbn . für Käufer.
Preis ca. 360 000 Mark.
Ang. u. O. 526 an den
Tagbl.-Berlag.

Großes, bestgebaut s

in Hauptverkehrsstraße,
3 Läden, Caf6, Restau¬
ration u. mehrere Wo>
nungen enthaltend, zu
verkaufen.

Offerten unt. 0 . 529
an den Tagbt.-Verl.

kür 4 Familien , in Kassel.
Me Lage , in gutem
Zustande, zu verk . Offert.
Lg - 523 iaflMetlafl

Haus
mit 4- u. 8-W . ' Wn.
oegzugshalber für

850 000 Mark

Gut gebautes
Etagenhaus

iänger . zu verk. Jakob
Fau st. Steina . 16, Vdh. 2,

, Weißer Forterrier,
6 Monate , allerlieostes
Tier , stubenrein , in gute
Hände bist. abz. Rößler,

j Marktstraße 12. 2 r.

Reinrassiger
Zwerg-

Affenpinscher
| selten klugesu. lebhastes
I Tierchen, umständehalb,
laus Privatbesitz in nur
I gu eHände zu verkauf e

Abreise >m Tagblatt -
| Verlag . Gn

tzWNllllls!
Samstag , den 17. Dez. l

ds. Js .. nachm. 3 Uhr.
werden in Erbenheim . >m
Gasthaus ..Zum Taunus .
2 Wohnhäuser mit Oeko-
nomiegebäuden . sch. Earl ..
Hintersasse 4. abteilungs¬
halber durch das Orts - 1
seriefit versteigert.

Die Besitzer: .
Konrad Mathes u. Kinder |

sIm nwbilien-Aaufgesu che) | Reinrassige junge
etc. sucht Mauthe , , . Rattenpinscher.

!» «-
Mlla

»•« eines Ö““s iLLS «ffÄSIouf, sefcftff-AhjiSnn nnn a -ya Stubenreiner wmhiamer
306 000 Mark unt . 3 . 529 Seidensvitz verk. Schm,dt.
an den Tagbl -̂Verlag, — Hellmundstraße 36 V 2.

®insö«üS fei eines| Prima junge Hotelier
mit 1 oder 2 Wohn ., mit verk. Salle . Schacht
N.7 «eld-ttULemhi
einer kl. Fabrik . Nähe sBackeron u. Constantin)
einer Stadt bevorz. Aus - verk. Beillel , Schenken
fübrl . Off. u. % 14891 an dorsttraße 3. 3 li nks._
jne Ann.-Ervcd . D. Frenz W^ cĥ chMöeschenke.N..m. b.  H,, . Ma mr.— M2 Austtellsachen in Nickel.

irtoscs, ?iktLl ' c»„ c: Silber . Kristall . Kissen
wescyaslsl âus Tüllbettdecke zu verkauf,

in Mitte der Stadt sof. Adr , im Tagbl .-Bl . GmLS " L°"L MsWmNMh
an den Tanbl -Verlag.  billig zu verkaufen ^ für

§>aus oder Billa 500 Mk. Finke' . Dotz-
zu kaufen gesucht wenn
auch nichts frei . Off . u. Nsl r «
F. 527 an den Tagbl .-Vl m s m . r,-- } Bersch, mod. Pelzkragen

Wls ]V,  IfljiHinwn sowie ein schöner weißer
■Dl" * /2  illUUÜllKII. P,l , (Tier ) billig zu vk.

Suche sofort ein größeres . Elbert.
schönes Geschäftshaus od. I Malramst raße 23, 1.
Hotel in Mainz . Wiesb . \ Schön . Weibn -Geschenk.

Sifimi« UIBV. ou vw .. 144) zu verkaufen . Sauer.
Bucher̂ Lrankenstr . 24̂ P . Blücherstraße 48. 8 r.
Braun . Anzugstofs z. ok. Taschen-Diwan zu vt

Keßler. Eneilenaustr . 23, ^ eolmann . Sckiillervl.ießler, , Gneilenaustr 23, ^ en tmann . Schillervl . 3
2 Anzuge. 1 Paletot vk. g-, arofter 2türiaer

u. Brücke usw. zu verk.
Eckert. Roonstr^ 15. H 2.

Sr. fahrb . Bär m. St ..
1 Elefant . 1 w. Eiss .-
Mäntelch . m. Mutze. 2P.
't. Herrenschube (41/42 ) 5.

!. Ruth . Gneilenaustr . 11
Er . Werdest., Leiterwag

mit Pserdch. zum Ein - u.
Auslv .. eis. Schubk. u.
Puvven -Soortwagen b,ll.
u vk. Scharfer , Westend-
raße 24. 1.  _

Ein Pserdestall.
1 gr. Kaufladen m. Zub ..
eine Festung mit Ble,-
oldaten usw.. Schwlmm-
bad mit Brause bill . z. vk.
Naumann . Einser Str . 40
Gr . Eisenb.. Sv . 1. Iloko-

motive mit elektr. Licht u.
reichlich. Zubehör , steb.
Dampfmasch.. Lat . mag .,
lr. Bestand in Elastol .-

Soldaten m. einer Masch.-
Eewebr -Abteil ., all . noch
säst neu. zu vk. Eckardt.
Seerobenstraße 27. Htb . 2

2sttziger Stuhlschlitten.
Kinder -Nähmasch.̂ , Svort-

— ^ lODdler nG .-pol . 2iiö)
8?tt’ Herrn " l 86? 1 Satz Maßbleche zu verk.

Reisedecke. Stock Wi Klischee-Anstalt Cch.ebeler
Waschk.. Tischdecke. Svieg .. — -
Stockhülle vk. Herrmann . Berstellb . Schülerpult vk
Kl. Frankfurier Str . 5. I Pickt . Zietenrmg 14._L

Walter Bickel.
Karlstraße 22. .1.

nt . mantruitei o » . q-_ > —
Fast neuer Frackanzug. Kindervult . gut erb.,

vr. Tuch. verk. Hartman «, zu vk. Flicker. Beethooen-
Rbeingquer Str . 20. P . l.  stratze -V.

wagen s. Kind .. Schauket-
ringe u. Stange , « chlltt-
chuhe. Kragen (Er,. 36
bis 38) zu verk. Eeflugel-
arm Rittershaus , Glas - , . , ,

berg bei der Kloiter - 1/ Händler -Verkäufe J

_ P . n. Nickelschlittschuhs
Kind .-Schlitten . K.-Pelz.
Kauibude billig zu verk.

Cutaway, neuIfiir  S8a®kaS efiei Paar
(rmolins auf Seide , und 5arm . Leuchter, fit. aefia!.
Reoenmantel zu verk. Zu Bettdecke. 2 woll. Untenerkraa. im Tanbl .-V .̂ Gx I für 12—14i.. 4 w. Porz.

2 Knaben -Anzlige. Teetassen n , verk
1 P . Sckuhe (32). Puvv .- Schmiede er.
Küche. Pelzsußs.. Hanteln M 'lippsbergstr . 20,.OoM,
u. verschiedenes. Aulbach.
Nerostraße 25.
J '.flÄ TÄ 3 u. 4 Meter , billig verk

'm 'Ä SÄ — Sidnl S^
ftgtB ftrafte 25. Part . r. 210  ( g® 4 ©lasplättcn u.
Sehr gut rrhh. Mw . ß .»| ©jasfoften zu verkaufen

M- nt-ck- GE 8 * 65.

rm/ 'u. jßefte ju oetjaufen «. « "(. ' " " Kiödrr-

2 Mäntel . Anzug. Stiefel g,, . S ^ mnlb ' str . 10.
für 10—12jübr . Knaben

iÄFtöai ss
mtatnmji.nuiun* •*._i U!UlIlKUUf| y| llUJUI

, R mod L- aFvVgen . P ^ ^ en. Küchen, kleineSS*Sff-Nbmi«»
Ritt « . Stiftfti . 12. Eil ' - -

Zu veckaufm: ! zM SWWeil
5 keine Damaft -Tafeltüch .. muvvenstube . Stabitbau-
l Eiienbabn . 1 kästen zu verk. Zintgraff.mit Soldaten . Händler I q«  g

K^ 70 Mk'. zu verk. Lohn I Ker!» . Hasti.ergasse ^ .-

Echler Perser, iäfTee"e| r rbm. 3>m*n»
fast neu. su nerk, Besicht.

iui ui i (jjjDCft. xJüeiöil.sweumfiu.
856 000 Mart od. .Frankfurt Rur erstkl. Damen -Fuchsvelz zu verk.

M verkaufen. Nur Selbst- >Obiekte anbiet . da Barz . >Diebl . Bleickitraße 19. 1.
s » . SÄ M >«z 1 - • ■ '

»en Tagbl .-Berlag >Leibnizstraße 30.

_ Bleickstraße

6(unls>6tola

l^ llbr " Händler Kl I « ul erb. Puvv -nwagen4 uni . w mit  Eummiradern . und
, . Me li 4. 6 1 zduvvenstuhle sowie rnn

Notenständer , pol ., »u vr . g {g gTet. Köhenstraße 12. 1
Sommer » , Emser Ct^ J | -- ni<f frh  Viiovenwagen
SjF*I __ L int.( fi.irbur,-

Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827
— — >I ■ ——— —

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

«nd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Daaberatung , Gutachten,
Taxe n

Schönes Etagenhaus
g _6ttfauien . Näh. 1—4 Uhr Moritzstraße 27, 2.

l, Wie«-sr%
Rieeb---
bald od-
. 52» a«
i

Gat erhaltene

VILI . A
®lttlerer Größe , sofort zu kaufen gesucht.
Getauscht wird dagegen schöne 5-Z.mmer-
Wohnung am Kaiser - Friedrich - Ring.
Oll. mit Preis unt . 6 . 630 an Tagbl .-Verl.

mit Muff , wie neu. im
Auftrag zu verkaufen.

Kürschner Schenk.
tram strabe 19.

Jin Kostüm, schwarz,,
1 Frack-Anzug zu verk.
Daniel . Saalgasse 24.
Tüllkleid , hell. 275. schw.

Taftkleid 600 u. diverse
Blusen zu verk. Crämer.
LuNenstrabe 6. 3.
Wenig getr . Samtkleid

i (Er . 42) . schwarz, iür
600 Mk. zu verk. Heidsteck,
Emser Straße 17. Dort.

Rote getr . Jacke lBacd
sischgr.). 1 P . getr . Dam .-
Svangen -Lackschuhe (37 b.
38) vretswert . Ludwig.
Westendstraße 11. 1 l.

^Neue u. SU!
vrima Qual ., verk. Adel-
h- idstraße 37. 1. St ölzel,
Eleg . neurote Strickjacke

zu verk. bei Erünewald.
Kirckgasfe 19. Htb. 1.
G. erb. D.-Wintermaniel

I zu verk. bei Wetzenftein,
IDotzbeimer Straße 85. 3.

Damen -Mantel.
ver-
ang-

Waldlandschast
(Reinert-Düsseld. 09)

)20X80 cm , mit
breit . Goldrahmen,
sehr preiswert ab¬

zugeben.

Schütten
Wilhetmstraße 26.

I zu verk. Stahl . Herder
| itraße 22. 3 r. _
WWUWUUU
Betten u. Decken, grobe
Babv -Gelenknuove mit 3
Anzügen , große schön ein-
gerickt. Piivvenkucke. gr.
Puvvenstube . 2 Zimmer,
alles beste Sacken, zu ver-

I kaufen. Anzuseben 10—3
Schlutius.
er Straße

Zwei Puppenwagen.
tut erb., zu verk. Volk,
seerobenstraße 30. 2.

, Gebr . Puppenwagen.
Kaufladen . Puvven zu vk.
Anzus. Donnerst ., nachm.
4—6 Ufit , bei Seibert.
Emser Straße 24. 1.

,i , nprkansen Näheres I Puppenwagen
fm Tnnftl-Nerloa Gz  m . Gummiber.. Puvven-
(M ^.agvi .' ^ e^ ag,— SportID  m . Puove . kleine
WMeiU lSeomM! Pupp°"stub°.
2 Derhältnis -Mabstäbe a . mgntel . Kleidchen für
Messing, sow. Perlmutt - vk. Müller.
Overnglas vk. Sofmann . \ Tm^ eimet Str . 26. 23. 2.
Bcrtrgmstraße sh, l -_- r <gt , Puppenwagen verk.

MmiA - WeibiM.

dunkelblau , billig zu
kaufen. »Robita ", L
aaste 25.
G. erb. schwarz. Paletot.
neuer Militärmantel , so¬
wie sehr guter Rohr-
olattenkosser vreisw . zu

I verk . Völker . Rauen-
tbaler Straße 22. 1 .x.

- sr . Puvvenwagen ver

TafeMavter
aut erhalt ., aut . Ton . sow u. P .-Svortwagen zu vk

Sanax
1220 Doll . Frdsw .. f. neu.Gaskocher
IZflammig . billigst abzug.
Schneider. Bierst . Höbe 33
1 große gebr. Teigmulde

für Bäcker. 1 gebr. Zink-
| badewanne mit Cas-
öfchen zu verk. Naumann.
Km!er Straße 49._

| 78 jiuf. EAnPizlreppe
1 Mtr . Lausbreite , mit
Geländer , zu verknusen.

Hombura v. d. H..
Ri tters P ark-Hotel._

Sehr gut erb. Palmen-
ständer a . Schmiedeeijen.
neue weiße woll. Dam.;
Svortmütze zu verk. der
v. Elpons . Kleiststr. 13. 3,
von 1—4 Uhr._

Ein Posten
gebrauchte Säcke

zu verk. Preis -Angebote
an Woblrab . Eeifen-
beim a. Rh._

la ieippnffrol
ab Lager Igstadt abzug:
Daselbst eine große ^Lagerwage^
mit Gewichten zu verk.

_ig zu
Sieaert . DoNb. Str . 110.

Damen -Schlittschube,
Er . 25. fast neu. vk. bill.
Batbauer . Blücherstr . 34.

1 P . Nickelschlittschube
(25 cm) zu verk. Krell.
Scharnborststrabe 15.

everstellb ..
Friedens - Turnringe und
eleg. w. P .-Svortw . verk.
Harm, Gneifenaustr . 2.  2.

Ein leichtes Röllchen
obne Federn und ein
komvlettes Geschirr für
leichtes Pferd zu ver¬
kaufen bei

Hübscher. Erbenherm.
Chemische Fabrik.

Groß . Preis -Abschlag!

Lckg .wzi>M
ow .Echlupf er, Raglans

Frack- und
Smoking-Anzütze.
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ueberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

RauenthalerStr -itze 7.
Hinter der Ringkirche.

OoiMtteti 3u » en.
Srfiroatm. F eldttr . 19,_
2rädr . Wald wagen

bill zu verkaufen . Rinke.
Nerostraße 39.
Kinderwagen

gut erhalten , zu verk.
Link Ado' ssallee 27. P .

Peddigr .-Kinderwagen
u. Klavvwagen m. Berd.
zu verk. Ruoff . Adelhcd-
rraße 83. Stb . 1 r

Bl . Kinderwagen
litt, zu verk. Jckenroth.h,ll. du rr.'-----Norckstraße 18. Part.
Ein Eeichäfts -Fabrrav

mit Ständer und Zuve
iör. 1 Puppenbett mit
Zuvve. 2 Mäntel , ein

Fernglas . 8mal vergröß.
1 Damen - Winterbut ,zu
verk. bei Cron . Kleine
Slbwalbacker Straß e 8. 2

Hab- mehrere öerren-
und Damen-
Fahrräder.neu
weit unter Preis zu. verk.
Gute Kaufgeleaenbeit!
Heerr. Bierstadt . Hohe 3.

Telev bon 55  _
Schöner Majolika -Ofen,

Preis 900 Mk.. gr . grun-
seidener Lampen -Schirm.
Preis 300 Mk.. , u verk.
Anzuseben von 10 bis
12 Ubr. Kollmg . Sonnen-
berger Straße 4.  2 ._

Niederländer Ösen.
Prachtstück, mit Rohr , sur
800 Mk. zu verk. Sckmitz.
Tobannisberger Str . 3.
OMnetürennn

wie neu. billig zu verk.
H. Rinke. Nerostraß e 39.
Neuer elektr. Zim .-Ofen,
als Weibnachts -, Geschenk
geeign.. abz. Fleischmann.
Kutenbergstroße 2.  1.
Schwerer 3arm . Messtng-

Lüster für Elektr ., mit
Glasglocken und großer
Leselampe zu verk. Volk.
Seerobenstraße 30.

|M ! - Mtz!
billige Reste Stoffe s 3,10
u. 3.20 m von 300 Mk. an.
für Herren ». Damen in
großer Auswahl , sowie
a . Hosenstoffe f. Schneider.

, Arthur Rohr.
Rauentbaler Str . 9, 1 St.

kein Laden , nur 1 St ..
hinter der Ringkirche.

i  lioni
ilügel stehen billig

Ta
u. 1 . .—..—
zum Verkauf.

E . Kannenberg.
Oranienstr . 12.

im ..3 - Adler - Haus"

Selten schönes

Tafelklavier
sehr gut erhalten,

kk. Ausstattung,
Mk . 6000 . -

Pianohaus Schütten,
Wilhftlmstraße 16.

mi* prhnU  mit Ton sow Iu. Pi -Svortwagen zu
ein Flügeh vast. s. Wirte . 2uber , Gobcnstroße 6, 2-
im Auftrag billig »u ver- Er ., fast neue Pupven-
kausen. Klaover . Kleine küche (eingerichtet . neuer

' Stra ße 10.  Entlassungsmantel zu vk.,
3» il  Künstler -Grammo - 11 wunderbare Etschdecke,

Lvl . Pbillig^ E»u verk. \ „li 00 .f
“7 1  Kaavv'?"Lellmündstr. 31.

Große neue
Milchzentrifuge

(Minola ) zu verkaufen.
Walter . Bierstadt . Montz-
straße 1. 2: daielbst ein
Baumstamm »u Brettern
aesckn. (Hartholz ) abzug.

Staubsauger
erstkl. Bakuumavv .. Hand¬
betrieb . komvl.. fast neu.
zu vk. Hofmann . Biebrich.
Adolfstr. 6. Tel . 25.
Ae»ii. Meura«
mit Saugrobr zu verk.
Fr . Ba ll utt . Wellritzstr 13.

Back- u. Brutofen
f. Eas zu verk. Brnnnen-
kontor. Webergasse 3.
Gartenh . Part links^ .

Gr. u. kl. Terrarium
mit Pslanzenanlage und
Tieren zu verk. Raebiger,
Walkmühlstraße 30. P . l.

la Piano.
Diwan . 2 egale Beiten,
Deckbetten, Kleider - und
Küchenschrank billigst »u
verk. Kannenberg . Hell-
mundstraße 17, Part.
IWUMWM
Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Rlücherolatz 3._

Gebrauchte und neuee!»e»eSfflojimnet
billigst . Möbel - Zentrale.
Morit -straße 28._

WlSsZWLN
Kirschb. u. Eoldbirke , her¬
vorragend schöne Modelle,
billig zu verk. Rosenkranz.
Rlückervlatz 3._
Occasion!
A vendre 5 bon marchö,

un lit style frangais , piöce
magnifique , palissandre,
matelas neuf , rempli de
laine de mouton.

Fr . Darmstadt,
Avenue Bismarck 33.

Täl . 2658.

Kleiderschränke
Betten , Waschkom.. Nacht¬
tische bill . zu verkaufen.

E . Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

MoimUMlifA
sind einige bill . zu verk.

E . Kannenberg.
12 Oranienstrabe 1K,
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Gutes gebe. Fabrrad
Lill . zu verk. Erünthaler.
Hermannstrabe 3.

l AMeW

1 Messing. Lüster
zu kaufen geiuchb Off. u.
^ 494 an den Tagbl -.-L -

MOWe
aus der Zeit 1760
1800  kauft zu

bis

W (ojen Men
MWiMiiz

Garmelit -rstu  "

«kl,
Möbel O.

taust und zablt am best.
Frau Klein

Lonlinttr . 3. F it-r^ MM

Alle Arten von

kaufen wir zu höchsten
Tagesvreisen . Sackgrotzhot.

Miel &önetnet
Dotzb. 6tt . 13 Tel . 6129

Kartoffel
walzmehl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Saus . Schalter

rechts.

Wiesbadener Tagblatt,
!! Achtung !!

Morgen -Blasgave.

Laden!

Erstes Matt . Nr . S7L

Sipper
23 Oranienttraste 23

Televbon 3471
zablt _ bette Prelle fürSloidien. Seile,
Metalle »Papier.
MW . WM

8uobon Sie, soviel Sie wollen!

am
Felle , Metall

kauft und zahlt
besten nur

D. Slvver.

Niehlstratze 11
Tel. 4878.

Achtung!

Olfenbocher Ledernen
finden Sie nm bälliffteis

Heroitrawe 8 . SeHewbflia.

Möbel . Teppiche. Lauser
reckbetten. Gardinen «sw.

kauft D. Sipper,
Rieblstrabe 11.  Tel . 48 78.

Junges Ehepaar sncht ein » schDne
Heine eingerichtete Wäscherei »« foufen,
evenmell kann schöne ne « hergerichtete
».Zimmerwohnnng getauscht werden.

Offerten mit Preis und genauer Angabe
unter G. 52» an den Tagbl.-Berlag.

,jüt mn  II Diusiffl III» in liMüiapßL
Auch für den *er « öhote . «en Geschmack and In jeder Premlage.

Offenbacher Lederwarenvertrieb, Fritz DonsaTL
Sonntag geöffnet von 2 6 tlhr»

Kein Laden I

Iltis! Ankauf
. . ,von Gold -, Silber -, Plattngegen-

.. .. ständen in jeder Form. Ringen,
fflJ ? ÄS Kette» . Bestecken. gold . Uhren.

Man verlaust am reellsten^

Gold-uSilber-
ist durch mich Gelegenbe.it
geboten , mit Herrn m
guter Positron in Ver¬
bindung zu tretenzwecks Heirat.

Nur von Vrivatband.
Keine Pbavtaste-
Osterten mit Preis .. ..
6 . 527 an den. TaM-

SatföJJlnjuB . .
aut erb ., für ar . schlank«
Figur . zu kaufen gesucht.
Isfert . mit Pre ^ unter527 an d.

n 8e{. « ettetl , » eiieacn , guiu . U ^ VII , Gegenstände
Kise Servicen » alten Gebissen»
A Zähnen . Brillanten usw. zu°ll-r- BNUaNreN . 4»»» » »' «.

Frau Ella Tischler.
Grabenstraße 2. 2.

Welches Mädchen
v. 18—23 I -. will mit e,
a »“ i * SÄ
150 000 Mk Vermag ., sto.
Heirat in Verbind , tret .?
Nur ernsta. nrchtanonyme
Ost. mit Bild u. F . 518
an den Tagbl .-V. ^ 200«

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstratze 40.

Aus Wunsch persönlichen 'i' emch.

:eiö- v. rm -Wsthe
neu. oder w. gebraucht,
zu kaufen gesucht. Ruvv . |MnriMrnbe 15. P arti,

Teppich
ca. 2.50X3 .50. sehr g. erb . I
^nPri ^ bWm ^ eiuchtOst, u S . 526 TaM ^

Plüschläufer
aut erbalten , tu k. oe'
R„ ^ert7 MoriMrabe J

Privatmann
sucht zu kaufen:

Ankaufstelle iür
Brillanten , Perlen , Platin,

Gold-ii.Silbergegenstände
Uhren. Ketten, Ringe, Bestecke (auch zerbr.s.
Zahngebisse , Brennstifte.

Zahle staunend hohe Preise.
MFlstrasse 39,s *nSSSm
F . Schiffer.

Zahngebiffe
in der besteingeführten , bekannten

MH» 8.CWr
Kirchgaffe5«. 2. St.

za MnMea m MlllMw
verwendet man am besten

MW  Pfefferkuchen-Gewürz
zu 2 Pfd . Mehl für Mk. 1.50

Drogerie Kneipp . Mühlgasse, Eck- Hafnerga se.

, gegenüber Blumenthal. Eingang großes Tor
Tel. 4894. Ungenierter « erkauf . Ganzen Tag geSssnet.
Bitte aena » auf Straße und Hausnummer »« achten,

Klubsessel
ln echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

3.
Ungenierter u. dl»-

kreter Verkauf.
t zu kaufen:

Harfe _
und ' I -

SHttülCT Bitte nicht verwechseln!

s Zahle mehr
Sr als jeder andereÄ

. . x i— 9nn  SIa  mein An^eboi

tü; lange« nimm pet 6IM2.50SsdfcassÄarsws
und dgl. erhöhte Preise.

AnkaussteN«

Fr. Acker. Wellritzstrahe 2,
relephon 8980.  _ WM* >»«59.

II.

Behandlung von inneren und äußeren Kraul-
Herten durch Homöopathie, Naturheilkunde

WgeMWose. Wz.Frauenleiden
Krauksurt a. M.. Bleichstr 60, 1 kl21

Frau ff . Elsner.

Gebe englische und
f- an, »fische Stunden.

' ett u. lü 526  Taabl .-B.

(nur erste Marke u . gut
erb.). Gest. Zuicbrstten u.
M 527 an den Tagbl .-L .

« Ä>.!Er  ais leoer auuuie-W, i.
"lo“ " “ » S '“’

nur in bester Beschaffen- K n « _ nÄ _ löchangcr coaversation.
beit , aus Privatband zu Brillanten Uüd Perlen , | Ollrss SOUS H. 628 au
S .Ä 5 & Platin , Tiegel , Kontakte , -
»aSi - Brennstifte , Thermokauter , I-

eUföPvl I «o ■ ■ _ ml CZIkAMMANancisSnnP.

itSj t 1f WW«

Main, . Heidelbergerfatzgaffe N ,
Hebr . Buchhandl . »»Magenza
empfiehlt ihr reiches Lager in Iudaica u . Hebraica,
Chanulkalerzen und -Leuchtern m aben PrerSlag LVersand nach auswärts . rlW

Wer ist bereit . Kavital
zu guten Börsengeschäften
Effekten ) bei glanzenden

rveriano

• • • • • • • • • • • {
m Großer f

Gewinnchancen' -ur Ner-
iügung zu stellen?Astert.
il3. ^aabl ^VerlLL

GoTd” umdSilber « gens ^lndeJ UntßtCUDtMMm!'!
» ' ®,S “ " ASSS 1.1 pH . Uhren. Ketten, Elnu, .ArmMMir, pj » »te-

den Taabl.-VerlaẐ — ~

TsilhMlmitmiidesteiis
200000 Mark

-Ä
Becher, lascoen, iJiiUio 'Zahngebisse

»aoBA vaphrnrhena oder in Kautschuk gefaßte)

«mcfriroi
im « unttschlittschublanfen
gesucht. Offert , u. O. 527
an den Taabl .--Verlag.

otenjjimmer _ _ __
I" aMe.TeTbr7c7enT?der in Kautschuk gefaßte) _ _

bessere Herr8n* undDüü?n;P . Entlaufen!
- " * “ 1 ■** - ■- * laden II. l.SlOCk TOolfehunb. Ämw .. 3?übe.

_ Telephon 4424,1 ™ n‘ o6en 1Aroat8  "
Achten Sie, bitte, ge SU auf Hamen u. Ifr . 27.

die bvvo
w. zumu. flottge «. w
bester Lage der Jnnenst ..
geiuckt. Perm , zwecklos.
Off. D . S?^ _TLSb^ V.Kleine Penston

moerlern . Plan , » rr
1 Eisschrank

auch defekt, zu kaufen ge-
' Erbitte Offert , u

\ - ~
sucht.
S . 49.4 isbkSeilMz-

Rotzhaare
iuuiuu
HerrenTchreibtttÄ.

Grosshut 97
Wagemannstr . ^ i

1 Achten tzie. bitte , ge »u auf »laiwei

Kaufe ais Fodimunn

^Me ^ "oöen' Ickwen ~
grau Ring am S ^ sband
abgerissen. , Eute Belobn.p _ CR7«aV«

von alleinstebender Dame
von bier zu »bernebmen
gesucht. Ost unt . M. 528

^Ta ^ V^rzag,—

für Mederbrg . 0. Nachr..
i ~ ' - w '

Platin . Gold - u . Silbersadien , Zahn- 1f| ji
«reblsse , RIn « e , Ketten , Besiedle , | L_
Juwelen gewî enhaft u. zu kon-
wie bekannt

falls Sund krank.Rimbach.
Göbenktrabe 81. 2

3JEl« IIIW|WIWt»l»*lt | PlollUf VW»« -
stach gebraucht , zu kaufen «reblsse , Ringe , Ketten , Besteme
ieUicht. 3u erfragen tm l - - « ■ ^ ,»;« 0nhoft » «« ton
'agbl .-Verlag _Ss
Kinderilappstuhl
at erl>.. zu kaufen gesucht, i »*'» . ' „
nneliotf an W. Kuper . 5« Obere Wedergasse 5«.

Biebrick am Rb.I Will»

Kiichcnwaae mtt Gewicht..
Estservice für b Berienen
zu kaufen gef. Ost.Li . Vr.

_ _ _ _ _ An 8. preisw . Mittays-

wie Denanm - - kurrenzlos hoh. E,onen "Äln "°^ chen1U.
Hold- und Silberschmiede-WerkstattM. Schaflein15it0. Büiowstraße2,_l
sß Obere Webergasse 56. Bitte genau auf Haus-
nurnmer ru achten. Komme auf Best ellg. ins Haus.

UICli Hrf. i- ‘ | Iiiunivm wVW -
!L-iL -8kSl¥ferb kSlS1L  I Bestecke, Aufsät . e, Service, Platlu . ZahngebUse

Schuh
besohlen

Kernleder

zu kaufen gluckt . kauft zu aller-
yuifieti . gBalbftrnke. 49. | höchst . Preisen

Gasherd

e >«_ — Neusasse 19, 2.
Stummer , Telephon 8881.

Ist « »

,U kaufen gesucht. Prers-
vsterten an Sesfelbein.
Sotel Westfäli scher̂ of-— .

Reh Kelle Wen Ov _ .
^ Oust Mitt -r I I°I°rt SU kaufen g- |UZ . ^

Mauergasse iS» Hth. ,1.

Stutzflügel
>. ein gutes Piano l

Schuh«Reparatur
Mauergaste 12.

im

jfKD' edeidenl. Perivn
würde einem iuva . Mann
,ur Anschastuna .der not¬
wendigsten Kleid . 2500
Mark leiben ? Riickzabl.
rit Zinsen u. g. Sicher ».
dst. u. B . 529 Taabl .-B.

24 I .. a . vornehm . Fam ..
w Aufnahme in guter
deutscher Familie , mit
gleichalteriger Tockt. »w.

tzplüchemuMuslhes
Familien P .enston odei
Töchter-Jnstitut ' ' k.
in Frage . Offerten mit

oder
nickt

Bedingungen ü. S . 530
" m-rlao.

iHUlHIFÄ”
F4dit ure — Manicure.

Von 12—7 du so r.

—,b l.-Verlag-_
ler gibt täglich 1 Liter

Ziegenmilch
gegen gute Bezahlung ab?
Melden von S—12 oder
3—6 Ubr bei
Draaue . Waaemannttr , 5.

,rt zu kaufen ge>ucyi. i Manikür« S. Se»bl.
Osserten an K. schock , JaHnstr. Ell. nbvM .-Il» 9. U

Kleiner ' wa ^ amer
Rattenpinscher

gegen st. Wachbund zu t
rder zu verkaufen
E «rt»«be»»r. Schlacktbof.

asielltsm,
Wolf j

Frledrlclhstr . 41 , |
Laden und 1 . Stock , f

Staunend billig*
Verkauf gegen Kasse

und Teilzahlung.

MNHieiiH

*96
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Nr . 871. Donnerstag . 18. DezemSer 1921.

Schwab, Jfoelle Co.
ßankgeüchäft s Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks-

Verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8X76. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr. 16194.

Besonders Abteilungen für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir Bind zur Zelt KBufer bezw. Verkäufer für

folgende Aktien i
Essener Aktienbrauerei
Essener Bürgerbräu
HohenzoUem Lokomotivbau
Krefelder Baumwollspinnerei
Langscheder Walzwerk
Rosiny -Mühlen N
Wesermühlen
Wittener Walzenmühlen.

Unsere „ Rundschau über d. rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt *' und unsere Kuxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei . F186

Was schenke ich meiner
Frau zu

Wiesbadener Tagblatt.

Enorm billiger

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 7.

HiiiuiiuiiHiiinminunniunim iiiniii iiiniiiiimiiiii iuHiinimimn iiiii imn iinimiHnimmnimiii ii
Wiesbaden , Ecke Schwalbacher
Strasse und Faulbrunnenslrasse

statt.

Jedermann Ist Oelegenhelf geboten,
einen preiswerten Schuh zu ersfehen.

Anden Sie etwas PraktischesI j
Corsets in jeder Weite,
in mindestens 20 Formen

und Qualil fiten,
Hüftehalter ausjstarkem I

Stoff , von 60 Mk. an,
Corsets aus gewöhnlich.
Stoff v n 46 Mk an Lis
zur fein ten Ausführung,
Corsets nach Maß, nach [
Ihrer Angabe , in 8 Tagen

lieferbar.
Corsets worden gereinigt |

und repariert.

Corsethsus„Robita“!
/& ->/.  nur Langgasse 25.

Telephon 2309.

DCein ßaden!

Gardinen
Stores*Betldecken-Tülte

Madras-Garnituren
kaufen Sie

in solider Qualität moderner Ausmusterung
zu alten, niedrigen 9reisen

daher

billig und gut
Im

Spezial-Qeschäft Sebulgasse8

RJtieinstr . 113.

Reiche Auswahl ♦
in <1Klassiker-WerkenL

Geschenkbüchsrn♦

1 . Etage
Oon 9 b s 1 und 2 bis 7

<Uhr geöffnet.
Oertrieb o. Erzeugnissen
söchs. Qard nsn-9abrlk.

(Richard Rerroegh.

II Rgel-AlMme-kchlllü.
iiiiiiijioii Der WmW
für die Zeit eines Jahres , laufend vom 1. Januar ^
1922 bis zum 1. Januar 1923.

Offerten sind in geschlossenem Kuvert ein-
rureichen.

Die Submission an den Meistbietenden findet
den 27. Dezember , morgen » 2 Uhr . statt
im Proviantamt der 14. Jäger , wo auch biej
Bedingungen eingeseoen werden können.

Zu erfragen beim Wachtposten.

Markenfrei!
Mel.Küchenkohlen

und Zechenkoks!
Weene Bedienung und billigste Preisei

Wich Abel.

Ls ist mir ge !ungen , einen
grösseren Posten Herren -,
Damen -, Einder -Stiefel and
Schuhe weit unter Preis
konkurrenzlos einzukaufen
und kommen dieselben von

heut « ab zu billigsten
Preisen zum Verkauf

Schuhhaus, Wagemannstr. 35

Gine Qtasiergarnitur
mlf Messer oder Apparat Isf das

Ischönste lOei hn ach tsg eschen k
iür Herren.

ISSmfl . Artikel für Selbst -allerer.
HAARSCHNEIDE -MASCHINEN

Christine
Fraip-Utterl
CotzheimerStr. 251
Eingang Hullmundstr.

Bilderhudbern.

WeÜjnachtsgelAnke
in gemalten Porzellan - 1
Baien . «Tellern uiw.
emvfiebll Eust. Beyer . |
Rbeinstrabe 33. Htb. 1.

Firmenschilder,
Schanfenstergestelle,|

komplette

Ladeneinrichtungen
liefert

K. Riesner
Mainzer Straße 78.

Einige 100
Chrislbäume

abzugeben . Näheres bei
lilipp Lund -irim.
isver bei Kemel.

>>>I2lt < NAME t/T MEINE  REKLAMEE. BRETBEIL
21 WEBERGASSE 21

TEL. 3436

SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- ix LUXUSWAREN.
— »-

Sicher
wollen Sie zu Weihnachten nur praktische
und guteGeschenkc kaufen. Die Frage:
„Was soll Ich schenken “ beschäftigt
Sie und ein EntschluO fällt oft schwer.

Kommen
Sie zu mir. Ich werde Ihnen ohne
jeden Kaufzwang moino Waren

zeigen.

Wir
alle freuen uns unserer Kundtchatt zu
Diensten zu sein u. werden das entgegen-
gebrachte Vertrauen durch allerbeste

Bedl nung zu würdigen wissen.

Führe nur Qualitätswaren1
Sonntag, 11., and 18. 12.. von 2—8 Uhr goUWnet

<249

Gelegenheitskauf zuWeihnaehten!
Nur noch kleiner Restposten!

Weit unter Ladenpre .s, für jeden Xiaushalt passend

la elektrische Bügeleisen
extra stark vernickelt , einschl . Zuleitung u. Steckers

Jtaauisches Jndustrielager
Herderstraße 4, Kcke Ui blstratte.

ISlridciadcen
in vers-hled. Farben , Ia Qualität , doppelt
gestrickt , preiswert zu verkaufen in der

Färberei Dörinq
WreSCentiuru'8tr. 12 Sehwalbacher Str/SWeSEenhur:

Tel . 6149. lei . 6270.

Syphilis-Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber , Behandlung naeh den
ohne Einspritzung ), neuest. wIssensehaftL

, Blut-, Methoden
L'rin -Untersuchungen ohne Berufsstörung
Aufklar. Broschüre No. 5 a diskret vorschl.

Mk . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).Spei-Arzt Dr. mal Holländer'sAmbulatorium
Frankfurt a. Bethmannstrasse 56, gegen-

Frankfurter Hof. TeL „ Hansa " «»53.
Jhgiich XX—I. 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

—>WFI I P .ITZATR .-1Ö
I. Spezial-Schleiferei für Rasierklingen.
Lieferung Innerhai 24 Std . Wel fltzw r . 13.

LederHandkoffer . Kinder -Schulbank , Stuhl
Schlitten . Handkarren , Stück- u. Halbstück-
Bütten . alte Bettstellen . Sprungrahmen.

]Matratzen , neue Zimmertüre , eiserne
Badewanne zu verkaufen.

!Acker,«UW » II. Ktrlou AM.

ITisdibestedte
in Silber . Alpaka , Bbenhola.
Große Auswahl zu 80 liden Freisen.

E.Ellenbeck (vorm. P. Ullrich]
Tel. 8419. Wiesbaden «lrehgasc » 48.
Reparaturwerkst , u. Schleiferei i. Hause.

aller Art.

Mm «MliWes fitno
Inur an Fachmann zu verpachten. Ojferten unter
>Z. 528 an den Tagbh-Bertag.

für iinsben - und
Mfidchenm ntel

!und Anzüge sehr j
preiswert

ilsrren-Anzugstoffe
Ulster-

und Manteii
ingroßerAuswnhl . j

Große Auswahl bester I

Z rs

Ihre am 15. Dezember stattfindende

Vermahlung
teigen an

Josef Taft  „
Käthe Taft

geb . Müller

Schlangenbad Hau* Fehenburg

Statt  Konenl

Leny Levifa.
Albert Kaplein

Verlobte.
Mainz;

bei reeller Bedienung!

Mi&ntg. malm.
Lchulstr. 64, am ftatferter

relephon »15. F22

Zellstoffwatte
öieie Woche rtodi vorteil - ]
iaft abzuneben . Drogerie
kacke. TaunuNtraße 5.

ßmaer
%9!Pa&tiUen

frqm husten Heiserkeit  ui i*

Wiesbaden
Kalser -Friedr .-RIng lö.

Zu Hause : Sonnfag , 23.  Dez . 1021.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Franenkrnnkhelten otc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktatrasse 8

to-1,4 -7. onntaglO -l

Heute ent chlies sanft nach kurzer Krank¬
heit im 79. Leben jahre unsre liebe, herzens¬
gute Tante , Schwägerin , Cousine und Groß¬
tante

Na MM» net,
geb. Schierholz.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Schierholz.

Wiesbaden <Webergasse 39),
Frankfurt a. M.. den 13. Dezember 1921.

Die Einäscherung findet am Freitag,
vormitta » 10» , Uhr, im Krematorium des
GüdsriedhofeS statt.
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Freitag , den 16. Dezember , Sl/t Uhr abends
VORTRAG

in der Anla des Lyzeums I, am Sehloßplatz
(Eingang Mühlgasse)Thema : 128»

„Die Rätsel des Lebens Im
Lldite der Theosophie .

Eintritt Mk. 2—, Vorbehalt. Platz Mk. 8.—
Theosophiscbe fiesslischaft Deutschlands

(Sitz Leipzig ) OrtspieHschaft Wiesbaden.

Bonbonniere
Goldgasse 4 Telephon 873. Goldgasse  V.

miiiiiiii ii ii iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiii»»»»»lllllllllllllll lllllllllllllll,lllintwn

FLORA - PALAST
StittstraBe 18. Telephon 1086.

Täglich abends 8 Uhr

die grosse
11 Tanzgelegenheit 11

NB . Kostenloses Abholen der evenü . Gäste
mit eigenem Auto unter Tel . 1030.

Spiegel und Bilder
werden gut äußerst billig ein - und nmgerahmt
Willi Roth ÜBT Bleichstr. 17, 2. Hof Itnlä |

— ‘Hätte.

Für WeihnachtenI
Toilettetisch-Garnituren

Schildpatt — Elfenbein — Silber —
Ebenholz — Zelluloid — Krntall.

Kristall-Zerstäuber
Resa-Alabaster.co^
Elektr. Rauchverzehrer

reizende neue Formen in grosser
* Auswahl.

Nagelpflege-Etuls
in Ebenholz , Silber , Elfenbein und
Elfenbein - Nachahmung , gut und
zweckmässig zusammengestellt.

Haarschmuck und Frisierkämme
in Schildpatt , Horn u . feiner Schild-

" icna 1̂ -

iiiiiiiuiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiumiiimrTTTTi
Donnerstag, den 15. Dezember, abends 8 Ul)r:

Großes Eisfest
mit Tanz , Scf)neebaltenscf ) (acf) t usw.

Constanze und fielen fiort
mit neuen Tänzen.

Grösstes Lager
aller

Musik -Indnimeiite
und Must kalten

Erstklassige QM*niaien
EMuslkhausE. OESER, MAINZ,;
sDreikronenstr .1,Verl ang .d-:
=Quint ;nsgasa . , \ äh .d . Brand:
- Katalog p ^sttrsi . t2 z
. ..

Kinepbon
'I annnsstraBe L

Parfümerie „Ets
Bis schönste Weihnachtsgeschenk!

Madame
Bovary.

Drama in 5 Akten,
nach dem Roman

von Gustav Flaubert.

_ _ _ lilil UUi Mi
Schauspiel in 6 Akten
nach dem Roman von

H. Courtbs-Yahler.

Boden¬
reform

Versammlung Freitag, I
16. Dez.. 8 Uhr abend,,
im Eememdefaal . An bei
Rin gkirche 3.  Ir AM i
Staats-Theater.
Donnerstag 15. Dezember,

Bei ausgehobenem Adonnemmt,
Alle Jahre wieder -
Weihnachtsmärchen mit Eesm,
und Tanz in S Bildern von

Marianne Fischer-Dyck.
Musik von Carl Hirich.

In Szene gesetzt von E. Mebus,
1 Bild : Bus dem Weihnacht
markt. L. Bild: Hinaus in di!
Weihnachtsnacht, 3. Bild: In
König Winters Reich. 4. Bild:
In Froichkönigs Schilipal-S
s Bild: Bei König WichIL
«. Bild: Im Nebel. 7. Bild
Vor der Drachenhöhle. 8. Bild
Beim Chri lind. 9. Bild:

Weihnachtsglück.
K-ritz. Theo Bach
Ptejcl. Lieselotte Arndt
Der Vater . . Friede. Schmidt
Die Mutter- - Paula Mickoleit
Der BürgermeisterG.Lehrmam
Der Gendarm . Alsr. Wutschet
Die Kuchensrau. Seltne Kall«
Der Wetzgerbursche. C. Frmil- . "-<■—  Marga Kumt

Franz Schröder
IM p » ä Fernnil 6205.

Residenz - Theater
1 nisenstraOe 42 . ss Fernsprecher 49.
mmm . m . 0 .0 . . . UIIHIMHHI. . . .

Operetfen -Vorstellungen.
Samstag , 17 . Dezember ahends V,8 Uhr:

Durchschlagender Lacherfolg ! Zum 4. Male.Das Ltebesverbo *.
Operette in 3 Akten von Hans H . Zerlett . Musik

von Hermann Beutten.
Sonntag , 18 . Dezbr . 192t , vorm . 11 Uhr : Kl . Pr.

Märchen -Gastspiel von Rudolph Possm.
Cbrlstklndelelns Geburt.

,pr .
Operette in 3 Akten von Otto Schwartz.

Abends 7 Uhr : Durchs klagender Lacherfolg.
Das Llebesverbot.

patt -Nachahmung

Rasier-Garnlturen
Apparate — Messer -
Pinsel — Seife usw.

Spiegel —

Ein buntes , fröhliches , sehr großes

iRrowomm
_ - mit — “ mm—mm.— 'mmmm

daß einige der
erwarteten

I ■ i

\ ein getroffen sind!
}Neue, schwarz po- 1
Ilierte Nußbaum u. ,
' Eiche Mk. 20000,

bis Mk. 22 000.
Ferner:

| Gespielte Instrumente |
Mk. 12 - 16000 —
Piano - Magazin
H. Schütten

Wilhelmstr . 16.

Park-friotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : U. Habet ».
Musikal 'sche Leitung:

Fried König . _
Programm

v. 1. bis inkT. 31. Dez. 1921
i.udrun Törsleff , Solot&nzerin
ISarciss Mertens , Humorist
E se Sander , Stimmliche

Vortrags - Künstlerin
Tony Hinze -Block
Violine -Vir !uosin

Gastspiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gastsiiel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
lsi -Tc-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Steißen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags -Künstlerin
Die Braminoffs

Kaukasische Tänze
Kawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand,

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I
Csnferens« Kurt Robitschek.

Die Frau Lehrer.
Peter, »hr Sohn - K. Lub,uhn
Erster Bürger . . W. Andriano!
«weiter Bürger. . H. Weyrauch
Knecht Rupvrecht. P . Wiegne,
Das Christkind(zuerst als arm«

Kind,. Toni PoMI
Rüpel. C. H. Jam
König Winter. Gustav Schwad
Prinzessin SchneeslockeM. Karst
Prinz Eiszapfen . E. Mondaq
Erster Schneeman. . Fr. Prütei
ZwesterSchneemann. F.Mechm
Dlitzcherchen. . - Anni Lauft
Der Froschkönig. MarAndiam
Ouakerini. . . . Heinr. Sch»
König Wichtel. . H. BecnW
Erster Zwerg . Paula Schmidt
Zweiter Zwerg. . Adele Parft
Der Schutzengel. R. Wolfire»
Der Drache. . . Walter Zoll»
Die Artigkeit, eine gute FeeDoris Bl.
»eist. Paula Schneid«

Ordnung. . Joh-mna Lieba
Sauberkeit. Lune Ohlenschtag«
Pünktlichkeit. . . Anni Lauft

Vorkommcndc Tänze:
1. Tanz der Zigeunerin2. T«
der Schneeflockenu. Eiszaps»
Z. Libellentanz. 4. Tanz »
bösen Geister. 5. wanz d«
Mohnblumen. 6. Tanz da
D Idar-u. Märchenbuchgeitalteit. |
Nach dem6. Bild 12 Win. Pa"b :
Anfang 5, Ende etwa 7.45 Wt j

Residenz -Theater
Dounerrtag, 15. Tezemder

von S.30 bis 7.30 Uhr. ununte»
brochen:

Der Welt grötzter Film:

neuen origmellen Kunstkräften dringen wir im
We hn'achtsmonat tägl . abds . 8 Uhr . Belustigendste
Komik in verschiedensten Gestaltungen , originelle
Zauberkunst , amüsante Parodien , Tanz, von her¬
vorragenden Solistinnen u . Tanzpaaren der Mode,
Gesang ausgezeichneter Sängerinnen und Sänger,
überhaupt Musik in einer Art , die alle Herzen
erobert , unterhalten u . erfreuen die Besucher , die
für die starken Wirkungen des Gebotenen mit
reichstem Beifall lohnen . So verebt man in
bequemen Klubsesseln okne Weinzwang einenfröhlichen , genußreichen Abend- im . .

Spiegel
Rasierspiegel — Hand -, Stell - und
Taschenspiegel.

Auserlesene Parfüms
Kölnisch Wasser und Lavendel¬
wässer.

Weihnachts-Seifen
eigene Erzeugnisse und alle be¬
kannten Marken . K 169

Dr.M.Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien « i - . . — _ __ __

Spezialgeschäft für sämtl. Toilette-Gegenstände

WilhelmstrW38eS * Fe "nspr. 3007 ■ > - v W ‘ A,,awflhl und
Versand gegen Nachnahme.

IIU .

ATLANTIC
Tanz -Cabaret

Klrcbjtanse IS . Sonntags Fernruf 485.
LVor teil,gen  4 u. 8 Uhr . Alexander Jazz - Baud.

Akad. Maler
Günther-Schwerin

empfängt Sonntags
Atelierbesuch von
11—1 Uhr . Adolfsallee 49.

Thalia-Theater
Memoiren eines
Kammerdieners.

Sittendrama in sieben
Akte > nach dem be¬
rühmten franz . Roman

von Eugen Sue mit

Evi Eva.

in Vorrat , Auswahl und
l -ii: _ _ nnoPrAlchf. mit Sylvester

Schäffer.
Spielzeit '■’>— 10 V, Uhr.

iimpiizissimns::|
Erste vornehmste

Künstlcrspiele
I WIESBADENS . )

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
|lllllllllllllillllllllllllH » HIHIIIIII

Ab 8 Uhr abends :
1.—15. Dezember

FLACH
Drastischer Komiker

l Mcrnings Stars|
Tanz -Ensemble

Harriet Morell
Vortrags -Diva

Rigmor und Knut!
Tanzpaar der Mode

Rita Taft
Chansonniöre

Ivonne Claudia
Chanteuse Frangaise

sowie die übrigen
Küuster.

Eintritt 15 Mk.
Soupers 35 Mk.

„Lady Hamilton"-

|{anthans-ficiiaitj]
Donnerstag, 15. DezemM*-
Abonnements-Konzerte

Stückt. Knroroheai.af. ,
Leitung: H. Jr nar, 6» «.

KurkapeUmeiataf.
Nachmittags4 bis 5.30M
, Festmarsohaus „Taran«

V. Laohner.
I 2. Ouvertüre zu „Morg
1 von B. Scholz,
la . Romanze in Es -aurI A. Rubiastein.
14. Neues Leben, Walzer

C. Komzak.
S. Fantasie aus .TieflanaI E. d’Albert. . .I6. Ouvertüre zu„DieHeo

Vi n F. Mendelssohn- -I7. Blumengeflüster von
i  DiT ' agd nach dem AGalopp von R. Lue

Abenda8 bis 9.33
| l. Ouvertüre zu „TraviataG. Verdi. „
2. Entr’acte aus *Egm°D

1 L. v. Beethoven. «i
i.  Fantasie aus „Ohsroa,

c . M. V. Weber. # |
14. Serenade in F- dur

Volkmann. vtiW
|5 . Ouvertüre zu rschmied' von A. n
I6. Szene und .Arie aüä

Nach.lager in Granau
i C. Kreutzer.
I7. Fackeltanz in A-durI Meyerbeer. yIAbends8—12 Uhr i®

Saale:

I Gesellschafts - /- %lfi
mit Vorführungm»derm gj
durch a-ulius Uild .„naett.uad Fartnennö® 11*
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